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Beilage zu Rr . ISS der Karlsruher Zeitung.
Freitag , 6 Juui 18VV.
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Deutschland
Berlin . 2 . Juni . Die Stelle , welche der verewigte Pro¬

fessor Dove seil dem Jahre 1867 als Vicekanzler der

FriedenSklasse des Ordens pour to msrils für Wissen¬
schaft und Knust bekleidete, ist , wie gemeldet , dem Bildhauer
Drake übertragen worden . Dabei ist zu bemerken , daß
der erste Vicekanzler dieser 1842 gestifteten Ordens Peter
v. Cornelius war , nach besten Ableben das Ehrenamt von
zwei Männern der Wissenschaft verwaltet worden , bis jetzt
wieder ein Künstler mit demselben betraut worden ist . Der
erste Kanzler war bekanntlich Alexander v . Humboldt , besten
OrdenSkceuz auf Dove übergegangen war , während feit
Bveckh ' s Tode , 1867 , Leopold v . Ranke Kanzler dieses
Ordens ist . — Ein KonsulatSbericht aus New - Aork meldet ,
daß , wie als bekannt vorausgesetzt wird , in den Vereinigtm
Staaten seit einiger Zeit Versuche gemacht werden , dem
Ausfuhrhandel eine größere Ausdehnung zu geben , insbeson¬
dere aber in den übrigen Ländern Amerika ' - mit der euro¬
päischen Industrie einen Wettbewerb aufzunehmen , wo mög¬
lich sie vom Markte zu verdrängen . Diese Bemühungen
haben von mexikanischer Seite ein gewisses Entgegenkommen
gefunden und eine Reise von 85 Personen nach Mexiko
zuwege gebracht , welche jedoch trotz aller Bemühungen einen

„ verschwindend geringen Erfolg " gehabt hat . Zweck der
Reise war : Belebung der Handelsverbindungen zwischen den
Vereinigten Staaten und Mexiko , Eroberung des mexikani -
scheu Marktes unter Verdrängung der europäischen Einfuhr ,
womöglich für die vordamerikanische Produktion , und Auf¬
suchung gewinnbringender Anlagen für amerikanisches Kapital
auf mexikanischem Boden . Die bisherige amerikanische Ein¬
fuhr in Mexiko und die Maaren , in denen Amerika mit
der europäischen und speziell der englischen und deutschen
Industrie ernstlich kvnkurrirt , sind : Maschinen aller Art ,
Eisen - und Kurzwaaren , namentlich Handwerkszeug und
Utensilien für den Acker- und Bergbau , Waffen und endlich
Munition . Auf diesem Gebiete hat Nordamerika allerdings
in den letzten Jahren der europäischen Produktion in Mexiko
wie überall viel Boden abgewonnen . In dem immer und
überall den Hauptbestandthril des Jmporthandels bildenden
Schnitt - und Manfakturwaaren -Geschäft dagegen kann Ame¬
rika vorläufig England , Frankreich und Deutschland eine
ernste Konkurrenz noch nicht machen , und wenn trotzdem
namentlich im Norden und Westen des Landes gegenwärtig
viel amerikanisches Fabrikat auf den Markt kommt , auch
billiger angeboren wird , als das europäische , so verdankt
dasselbe seine Einfühmng dem Schmuggel , der über die
Land - und Wafsergrenzen in den letzten Zeiten in ganz be¬
sonders schwungsvoller Weife betrieben worden ist , sowie den
Schleuderpreisen , zu denen in den gegenwärtigen Krifiszeiten
Cottonprints und andere Gewebe auf den amerikanischen
Märkten häufig zu erlangen sind . . . . Daß übrigens die
amerikanische Industrie für die europäische ein gefährlich und
stetig wachsender Gegner , ist seit der Ausstellung in Phila¬
delphia wohl für Niemand mehr ein Geheimniß . . . . Dabei
wird „ die Energie und Rührigkeit " , mit der die Nation sich
bestrebt zeigt , vorwärts zu kommen „und sich den Weltmarkt
dienstbar zu machen ", die sie auch bei diesem Anlässe an
dm Tag gelegt hat , „namentlich den Deutschen füglich zum
Verbilde " empfohlen .

Oesterreichische Monarchie
Wien , 1. Juni . In der Nacht zum Pfingstsonntag ver¬

schied auf seiner Villa in Baden bei Wien nach längerer
Krankheit Or . Karl GiSkra . Oesterreich verliert in ihm
einen Mann von hervorragender politischer Bedeutung , dessen
Thätigkeit , trotz unläugbarer Mißgriffe , im Großen und
Ganzen eine höchst erfolgreiche genannt werden muß . Giskca
war eine von denjenigen Persönlichkeiten , die zu begeistern
wissen , ohne je recht erwärmen zu können ; nie fehlte es ihm
an kühnem Schwünge , an feuriger Kraft , aber es mangelte
die sichere Ruhe und Festigkeit des AusharrenS , es mangelte
vor Allem der hohe sittliche Ernst , der zuletzt an sich selbst
denkt , der allein im Stande ist, die Thätigkeit eines Staats¬
mannes zu einer dauernd segensreichen für die Zukunft zu
machen . Giskra , eine durchaus selbstsüchtige Natur , hat nach
langen , schweren Kämpfen die heiß erstrebten Ehren erlangt ;
er ist eine Zeit lang vom Volke vergöttert worden , und als
ihn der Kaiser an die Spitze des wichtigen Ministeriums
des Innern berief , da glaubte man , Laß nun die wahre
Aera der echten bürgerlichen Freiheit anbrechcn werde , und
die Umarmung , die er auf dem Wiener Schützenfeste mit
dem damaligen Bürgermeister Zelinka anstauschte , ward von
den Tausenden , die ihnen zujubelten , und in den weitesten
Kreisen des Reiches als ein Zeichen der nunmehr erfolgten
innigen Verbrüderung zwischen Regierung und Bürgerthum
angesehen . An jenem Tage aber hatte Giskra den Höhe¬
punkt feiner Laufbahn erreicht ; ein großer Theil der Thätig -
keit, die er als Minister des Innern ferner entwickelte , ist
durch das bittere Wort der „ Trinkgelderpolitik " gekennzeich¬
net , und als er 1870 aus dem von Hasner rtkonstrnirten
Bürgerministerium schied , weil er mit seinem Vorschlag über
die direkten Reichstags -Wahlen nicht hatte durchdringen kön¬
nen , waren zahlreiche früher hochgespannte Erwartungen be¬
reits einigermaßen enttäuscht , und Weiterblickende wollten
schon damals die trüben Folgen des Systems , die thatsäch -
lich nach einigen Jahren eintrateu , vorhersehrn . Doch Gistra 's
unbestreitbares Verdienst um die Entwickelung des österrei¬
chischen StaatSwesenS liegt in der Zeit seiner Kämpfe , sei«
« es AufsteigenS bis zum Minister ; was nach dem Minister
kam , ist größtentheils trübe und düster , und gern würde man

die Zeit vergessen , wo die Sucht nach raschem Gewinne dm
so verdienstreichen Mann rasend abwärts führte und ihn
unter eine nicht saubere Schaar von Börsenspekulanten und
Gründern brachte . Ec hat sich zwar am Schluffe seines
Lebens wieder heraus und hcrvorgearbeitet , doch wenn ihm
auch seine hohe Begabung , sein scharfer Verstand und sein
außerordentliches Rednertalent wieder eine hervorragende Stel¬
lung im Reichsrathe errangen , in welchem er einst so schöne
und stolze Triumphe gefeiert — der alte Giskca ist er nim¬
mer geworden , es war ein Makel an dem Manne , den er
sich selber angethan und der auch in dem sprühendsten
Brillantfeuer des Geistes und der Rede dunkel blieb und
nicht weichen wollte . Leidenschaftlich , wie er in Allem war ,
hat dann Giskra noch in kurz vergangener Zeit sich der
Orientpvlitik des Grafen Andrassy entgegengrworfen , die
für ihn etwas Halbes , Unklares war . Giskra war es , der
zuerst erklärte , daß , wenn überhaupt Aktionspolitik getrieben
werden solle , diese gleich bei Beginn der Orientwirrrn bis
an das Aegäische Meer gehen müsse . Er dachte sich dabei ,
daß Oesterreich Rußlgud ganz von der Balkanhalbinsel scrn -
halten und dir Lösung der dortigen verworrenen Dinge allein ,
iw Nothfalle auch gegen die Türkei , in die Hand nehmen
solle ; wenn aber das nicht beabsichtigt werde , so solle man
feststehen auf dem ststns quo , keinen Soldaten marschiren
lassen , geschweige denn Bosnien und die Herzegowina be¬
setzen . Sein Ringen und Reden in den Delegationen war
umsonst ; wie im Reichsrathe , so sah auch hier d-r einst ge¬
feierte Führer der parlamentarischen Mehrheit sich stets in
den Reihen der niedergestimmten Minderheit . Die Laufbahn
Giskra 'S ist mit wenig kurzen Strichen gekennzeichnet . Ge¬
boren am 29 . Juni 1820 zu Miihrisch -Trübau als der
Sohn eines Rothgerbers , gelangte er nach unter großen
Mühen und Entbehrungen «bsolvirten Studien mit 23 Jah¬
ren zur Doktorwürde , ja , schon früher zur Vertretung der
Lehrkanzel der Geschichte, dann später der Staatswissen¬
schaften und politischen Verwaltung . Die Revolution von
48 fand ihn mit an der Spitze der Bewegung , und
sein Ansehen stieg bald so, daß er als Deputirter in
das Reichsparlament nach Frankfurt entsandt wurde . Hier
vertrat er mit wahrem Feuereifer die großdeutsche Idee eines
konstitutionellen Deutschlands mit österreichischer Spitze , und
namentlich widersetzte er sich auf das Heftigste dem von
Simson befürworteten Gedanken , dem Könige von Preußen
die deutsche Kaiserkrone anzubietm . Nach Oesterreich zurück¬
gekehrt , mußte er unter dem Bach 'schen Regiment « schwere
Zeiten durchmachen und konnte nur mühsam sein Auskom¬
men finden . Mit dem Beginn der Schmerling ' jchen Aera
aber ging auch Giskra 'S Stern hell und schnell am politi¬
schen Himmel auf . Giskra der Achtundvierziger , wurde rasch
einer der hervorragendsten Vorkämpfer der liberalen Bevöl¬
kerung ; die Stadt Brünn , die ihn zum Abgeordneten ge-
wählt , erkor ihn auch bald zu ihrem Bürgermeister . Im
Reichsrathe ward Giskra unbestrittener Führer der Mehrheit ,
er sprach fast bei jeder Vorlage , immer mit Feuer und ge¬
meiniglich mit großem Erfolg . Als die Dezemberverfaffung
von 1867 dem Abgrordnetenhause die eigene Wahl seines
Präsidenten gestattete , wurde vr . Karl Giskra zu demselben
berufen , der auch schon früher , von der Krone für diesen Posten
ernannt , die Leitung der Geschäfte des Hauses mit kundiger
Hand geführt hatte . Kurze Zeit darauf trat er in ' s Mi -
nisterium . Unter ihm erfolgte die Trennung der politischen
Verwaltung von der Justiz , die Aushebung des Lehenswesens ,
wo es noch bestaub , die freie Theilbarkeit von Grund und
Boden und vor Allem die Durchführung der konfessionellen
Gesetze. Wien verdankt ihm u . A . die Donauregulirung ,
den Beginn des Baues der Wasserleitung . In den letzten
Jahren seines Lebens bekleidete Giskra das hohe Ehrenamt
des Kurators der Wiener Sparkasse , und in dieser Be -
rufung mochte er den Beweis finden , daß das Volk ihm
seine hohen Verdienste um Staat und Stadt nicht schmä¬
lern , seine Fehler und Sünden aber vergessen und den frei¬
heitlichen Liberalen Giskra als einen seiner besten Söhne
ehren wollte .

Badische Chronik .
-s-s Karlsruhe , 3 , Juni . In der Sitzung deS Natur -

wissenschaftlichen Vereins am 23 . Mai hielt Hr . Professor
vr . En gier einen Vertrag über die accessorischen Beftandtheile
der atmosphärischen Last unter besonderer Berücksichtigung der in der
Atmosphäre enthaltenen JnfektiouSstosse . Die Beftandtheile unserer
Atmosphäre lassen sich emtheilen in normale , worunter die überall
und im Ganzen in konstanten Menge « austretendea Gase Stickstoff ,
Sauerstoff und Kohlensäure , sowie das Wasser zn verstehen find , und
in anormale «der accefforische , als welche man eine ganze Gruppe von
Stoffen fester , flüssiger und gasförmige ; Notar zusammenfaßt .

Nachdem der Vortragende der bisherigen Annahme von der Konstanz
deS Mengenverhältnisses der normalen Beftandtheile gegenüber an die
neuesten Untersuchungen v. Ioly ' S erinnert hatte , auS welchen sich
Schwa

' angen im Sauerstoffgehalt von 20,47 — 21,01 p . 6 . hei Sequa -
torial - resp . Polarströmunzea der Luft ergaben , wendete sich derselbe
der Besprechung derjenigen occefsorischen Laftbestaadtheile zu , welche
in Form feiner Sianbtheilchen in unserer Atmosphäre als sogenannte
„schwebende Materie ' enthalten sind . Diese festen Partikelchen find
zn verschiedenen Zeiten und an verschiedenen Orten verschiedener
Natur , denn da sie durch bewegliche Last von den festen Theilen der
Erdoberfläche sich ablöjrn , treten Schwankungen ' « « durch die Stärk « der
Lnstbewegong sowohl , als auch durch die lokal « Beschaffenheit der Erd¬
oberfläche , die Erhebung über den Boden , meteorologische Veräad «.
rungrn u . s.

Ihrer Natur nach hat man er jedensallr mit anorganischen und

organischen Stoffen , selbst organiflrteu lebenden Zellen zu thun , der »
Gesammimenge jedoch so gering ist, daß bei unseren jetzigen Methode «
quantitative Bestimmungen nicht ausführbar find , und selbst der blose
qualitative Nachweis bietet wegen der ungemeinen Kleinheit dieser
Portikelche « oft große Schwierigkeiten . Nach Vorführung der Metho¬
den dieser Nachweises , wobei vor Allem der Arbeiten von Tyndall ,
Schwann , Helmholtz . Läwel , Schröder und v. Dusch ,
Pasteur n . A . gedacht wurde , ging der Vortragende zur Besprechung
der Wirkungen über , die sich nach den Nägel i' schen Untersuchung ««
au » dem Vorhandensein feiner , in Form von schwebender Materie
in der Last enthaltener Krankheitskeime in Bezug auf Entstehung und
Ausbreitung epidemischer Krankheiten obleiten kaffen.

ES wurden insbesondere bi« Thalsachen und Gesichtspunkte hervar -
gehobrn , welche da» Vorhandensein fester KrankheitSkeiwe in der Last
beweisen , sowie daß diese Keime voraoSstchtlich den Spaltpilzen (auch
Batterien , Vibrionen , Schizowyceten , Fäulnißpilze re . genannt , die
kleinste , wahrscheinlich durch Spaltung sich vermehrende Pilzvarietöt )
angehören . Ausführlich wurden alsdann die Nögeli ' schen An¬
schauungen über die den verschiedenen Epidemien zu Grunde liegen¬
den Spaltpilz -Brten (MiaSmmpilze , Kontazienpilze ) , die Art und
Weise ihrer Wirkung , vnd insbesondere besten Ansichten über bie
Uebertragnng jener KrankheitSkeime , die dieser hervorragende
Forscher viel mehr aus die schwebende Materie und damit also auf
die Luft als aus das Wasser zurückführt , entwickelt . Zum Schluß
hob Hr . Prof . Engker die Gesichtspunkte hervor , die sich nach dem
N 8 g e l i ' schen Theorem für unsere Anschauungen über den sani¬
tären Zustand und die Desinfektion der Lust, über die hygienische
Beschaffenheit und die Enrfiechnug de » Bodens , über Leichenbestattung ,di « verschiedenen System « der DeSinjektivn und Abfuhr unserer Aus¬
wurfstoffe , überhaupt für die öffentliche GesnudheitSpflege ergeben .

Dem Bortrag folgte eine lebhafte Debatte , an welcher sich außer
dem Vortragenden insbesondere die HH . ür . Hamburger , Ober -
medizinalratb vr . Bolz und Prof . vr . Just beteiligten . Der
Letztere machte dabei noch aas verschiedene Pilzformen , die Art und
Weise ihrer Entwicklung nnd Vermehrung aufmerksam , erinnerte an
die Möglichkeit deS Vorhandensein - anderer als der gewöhnlichen Fort -
bewegungSorqane bei den hypothetischen Krankheitspilzen , sowie an
die durch eine solche Annahme bedingte Veränderung in den Voraus¬
setzungen über Art und Weise der Verbreitung von Infektionskrank¬
heiten , und zeigte schließlich eine Reihe von Pilzpräparakeri — künst¬
liche Schiwmelvegetalionen , Pilzsporen , Hefepilze , Bakterien re . —
unter dem Mikroskop vor . Nächste Sitzung Freitag den 6 . Juni .

Vermischte Nachrichten.
— (Sterblichkeit » - nnd GesundheitSverhältnisse .)

Gemäß den Veröffentlichungen deS Kaiserlichen Gesundheitsamtes find
in der 21 . JahreSwoche von je 1000 Bewohnern , ans den Jahres¬
durchschnitt berechnrt , als gestorben gcmeldet in : Berlin 26,1 , BreSlan
35,1 , Königsberg 24,7 , Köln 30 .1, Frankfurt o . M . 20,9 , Hannover
27 , Kassel 30,3 , Magdeburg 23,5 , Stettin 35 , Altona 29,4 , Straßburg
34,4 , München 47,7 , Nürnberg 21,6 , AugSbnrg 35,3 , Dresden 24,7 ,
Leipzig 21,8 , Stuttgart 24,5 , Braunschweig 35,7 , Karlsruhe 25 , Ham¬
burg 32 . Wien 32,2 , Budapefth 51,4 , Prag 35,5 , Triest 29,6 , Basel
26,9 , Brüssel 27,5 , Paris 24,8 , Amsterdam 27,1 , Kopenhagen 25 ,
Stockholm 22,5 , Lhristiania 14,3 , Petersburg 47,1 , Warschau 20,5 ,
Odessa 23,7 , Bukarest 25,5 , Rom ?, Tnrin 24,8 , Lissabon 29,8 , London
21,6 , Glasgow 21 , Liverpool 23,3 , Dublin 35 , Ediaburg 23,5 , Alexan¬
drien (Egypten ) 30,2 . Ferner an » früheren Wochen : New - Aork 24,2 ,
Philadelphia 15,9 , St . Louis 8,8 , Chicago 14,4 , San Francisco 14,2 ,
Kalkutta 34,1 , Bombay 35,1 , Madras 28,8 .

Während der BerichtSwoche fand an den Meiste» deutschen Beobach -
tungSstatiorien ein mehrmaliger Wechsel de» Minder statt . Beim
Wochenbeginn herrschten an den östlichen Stationen mehr südöstliche ,
an den wirteldeulschen nordöstliche , in München westliche, in Karlsruhe
südliche Luftströmungen , dir znm Theil nach Süd - und Rordost , zum
Theil nach Südwest umgingen . In der zweiten Wochenhälfte über¬
wog in RÜttel - und Süddeutsch !»»- Güdwest - , in Ostdeotschland und
in Karlsruhe Nordostwind , der am Schluß der Woche meist in nörh >v
liche, in Karlsruhe in südliche Richtungen überging . Die Lustwärme
stieg ; Niederschläge und Gewitter waren nicht selten . DaS Baro¬
meter behauptete sich während der ganzen Woche auf seinem hohen
Standpunkte . — Die SlerblichkeitSverhältnisse der meisten größeren
deutschen Städte gestalteten sich in der Berichtswoche ungünstiger . Die
allgemeine SterblichkeitS . BerhSltnißzahl für die deutschen Städte stieg
auf 29,1 von 28,4 der Vorwoche (auf 1000 Bewohner und aus 'S
Jahr berechnet ) . Die Sterblichkeit deS SäuglingSalterS hat besonder »
in den Städten de» OberrheinS und deS mitteldeutschen GebirgSlau -
deS zugenommen , so daß die Gesammlstecblichkeit dieser Altersklasse
höher erscheint als in der Vorwoche und von 10,000 Lebenden aus '»
Jehr berechnet 93,6 Kinder « nter 1 Jahr starben gegen 92,6 der Bor -
Woche ( in München 199 ).

Unter den Todesursachen gewannen besonder » diphtherische Affektio -
uen wieder größere AnSdehnnag , namentlich in Berlin , Wien , Danzig ,
Dresden , Hamborg u . a . O . Masern herrschen in Hamburg , Krefeld ,
Straßbnrg , Karlsruhe , Pesth ; das Scharlachfirber in Hamburg . Todes¬
fälle an UnterleibStyphn » stiegen in München ans IS , in Petersburg
auf 35 ; au Flecktyphus in Berlin auf 7. Au » Thoru , BreSlan , Ben -
then , KönigShütte , Odessa werden vereinzelte , auS Petersburg 5 Todes¬
fälle daran »gemeldet . Reurrkrankangen daran wurden in Berlin und
Breslau weniger ; auch der RiickfaüStyphu » zeigt sich in dm genann¬
ten Orten seltener , wird dagegen in Danzig , Hamburg , Hannover ,
Braunschweig , in weist von auswärts « „ geschleppten Fällen , häufiger
beobachtet . Dacmkataerhe der K »der forderten in München , Augs¬
burg , Petersburg viel Opfer , der Keuchhusten in Wien , Köln , und
Brei lau . Todesfälle oa entzündlichen Affektioaen der AlhmnngS -
organe sowie Schlagslusse waren in vielen Orten verwehrt . Die
Pocken zeigen in Wien , Pari » , Petersburg erhebliche Nachlässe , ia
London , Pesth und Triest stieg die Zahl der Todesfälle . AuS Genf
und Barcelona werden 3 , aas Odessa 2 , auS Venedig und Lissabon
je 1 Todesfall gemeldet . In Triest verlies 1 Fall van ebolern uostrn ,
mit tSdtlichem AuSgauge .



Handel and Verkehr .
Hkruestrr Fraatfurter Knr - » ettrl i» Hauptblgtt'

Nl . Still

HanLelSberichte .
Berlin , 4. Juni , Getreidemarkt. (Schlußbericht.) «geizen per

Juni -Jnli 194.50, Per Juli - August 193 — , »er September -Oktober
196HO. Roggm per Jini ISS.— , prr Jnni -Joli ISS.- , per StP -
tembrr -Oktober 130.50 . Rüböl Io« , 56.50 , prr Jom 56.25 , prr
September -Oktober 57.85. Spiritus loco 5150 per Joni -Jali 51.30,
per Juli -Sagast 5S.60 , per » nguft- Septewber 53.40. Hafer per Juai
188 .50 , Prr Jaui -Juli 128 .50. Bedeckt.

Köln , 4 . Juni . ( Schlußbericht.) Weizen , loeo hiestger S1 .—,
Ivvo fremder SO.— , per Juli 1S.40 , per Naobr . 1S.70. Roggen
Io« » hiestger 15.— , per Juli IS 25 , per Novbr . 13. —. Hofer loeo
15.— per Juli — Rüböl loeo SS 50 per Oktbr. SO.SO.

Breme » , 4 . Juni . Petroleum . ( Schlußbericht.» Standard white
loeo 8 .25 b. , per Juli — , per Aug —, prr Septbr .-Drzbr . 8.30 b.

— Lrorrikanische» Schweineschmalz (Wlcox ) 35 ' /, Pf .
Pestch , 4. Juni . Usmreeweizen 10U.O btt M ÎS st. Weizen festund rege Kplfknft. Ra « en und Hafer fest. Herst« « hich.
WeiMOnaMät TS ' ^ KilograWm S.SO bis SttAU Weizen Qua¬

lität 78»/,v Kilogramm 1030 bis 10.35 st. Roggen Qualität 70—72
Kilogramm 635 bi» 6.50 fl. Mittelgerste 6S bis 63»/, g Kilogramm6.90 p. — Neuer Hafer Qual . 41 — 43»/« , « ilogr. 5L5 bi, 5.75.

s Pari », 4. Juni . Rüböl prr Juni 81L0 , prr Juli 82L0 . per
Juli -Lugust 8S.75 , per Sept .-Dez. 83L5 . — Spirit », per Juni54.50, per Sept .-Dez . 55 .25. — Zucker, weißer , diSp. Nr . 3 per
Juni 58.—, per Sept ..Dez . 58 .25 . — Mehl, 8 Marlen per JuniSS.— , per Juli 60.—, prr Juli -Lugust 60 .50, per Sept .-Dez . 61 .—.
Weizen per Juni 27 .75 . Prr Juli 27 75, per Int, -August 27.75, per
Sept .-Dez. 27.75. — Roggen per Juni 18L0 , per Juli 18L0 , per
Juli -Lugust 18.75, prr Sept .-Dez, 18.50.

Antwerpen , 4. Juni . Petroleummarkt . Schlußbericht. Stim -
aumg . Ruhig . RaffinirleS Type weiß , dirponibel 20 ' /, b., 20 ' / , B .

New - Jork , 3 . Juni . ( Schlußkurse.) Petroleum in New - Dork8'/, , dto . in Philadelphia 8 ' /« , Mehl 3,SO , Mai « (old mixed ) 44,

rother « interweizen 1,16 , Kaffee , Rio - , „ d fair 13 '/ , Havauaa -
^

Eer
^

6»/z . Optpeidefracht 4 '/, , Schmckh Marke Mcox 6' /, ^
Baamwoll -Zufuhr 2000 B .. » u»fnhr nach » roßbritannieu 1000 V»dto. nach dem Lontinent — B .

WittenmgSbesbachtuage»
»er » eteoralogischea Statton Karlsruhe-

Juni
4 Mttge. üllhr
» ««hteonhr
5 . Mrg«. 7NH>

Baro¬
meter.

Thermo- Fe-ch-
meter
i» 0 .

tigkeitin
Proc .

Mod. Himmel.

751 .1 fi- 17 .8 53 SW . s. be« .
751 .8 -s- 15 .0 81 '750L -s- 14 .8 76 NL .

Bemerk » , ».

windig.
verstuderlich .

Berantwortlicher Redaktem :
Heinrich Sali in Karlsruhe .

K.884 . Beweinde Sipplingen , LmtSgerichtSbezirkSUebnlingen .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzug, - oder Unter¬

pfand,rechten länger als dreißig Jahre iu deu Grund - oder NntrrpfaudSbücheru der
Gemeinde Sipplingen , AmtSgerichtbezirkSUeberlin- e»,

eingeschrieben find , werdeu hiermit aas Grund de, Gesetze, vom 5. Juni 1860 , die
Vereinigung der UnterpsandSbücher betr . (Reg -Bl . Seile 213) und de, Gesetze , vom
28. Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen verriuigongen betr. (Ges - u. B - Bl . S . 43).
aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem unterfertigten Gewähr - oder Psand -
gerichte unter Beobachtung der im § SO der Vollzugs »« ordnung vom 31. Januar
1874 (Ges.- und Bervrdg .- Vl . Seite 44) vorgeschriebenen Formen «achzusuchen , falls
sie noch Ansprüche auf doS Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben, und zwarbei Vermeidung des RechtSnochtheilS, daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Berzeichmß der iu den Büchern genannter
Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in dem Gemeinde-
Hause zur Einsicht offen liegt.

Sipplingen , den 1 Juni 1879.
Dai Bewähr - und Psandgericht. Der Bereinigungikommiffär :

_ Bürgermeister Widenhorn ._ I . Bei rer , Rathschreiber._
K.S03 . Gemeinde Oberuhldingen , LmtSgerichtSbezirkSUeberlingen.

Oeffentliche Aufforderung.
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs- und Unter¬

pfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzug»- oder Unter-

psandSrechten länger als dreißig Jahre in den Grund - oder UnterpfauLSbüchern der
Gemeinde Oberuhldingen , Amtsgerichtsbezirks Ueberlingen ,

eingeschrieben find , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 . die
Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Regierungsblatt Seite 213) , und des
Gesetzes vom 28. Jannar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr. (Ge¬
setzes- und VerordnungS -Bl . S . 43), ausgefordert, die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr - oder Psandgerichte unter Beobachtung der im § SO der Boll -
zugSverordnung vom 31 . Januar 1874 (Gesetzes - und Beroidmmgkbiatt S . 44) vor-
geschriebenen Formen nachzusnchen, falls sie noch Ansprüche ans doS Fortbestehen die¬
ser Einträge zu Haber; glauben , und zwar bei Vermeidung des RechtSnachtheileS ,daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Berzeichmß der in den Büchern genannterGemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenenEinträge in dem Gemeinde¬
hause zur Einsicht offen liegt.

Oberuhldingen , dm 30. Mai 1879.
Dar Gewähr , und Psandgericht : Der BereinigungS -Kommissär :

Bürgermeister Weltin . Rathschreiber Enderle .
Bürgerliche Rechtspflege .

Oeffentliche Aufforderungen.
« .887. Nr . 14,948 . WaldShut . La -

reuz « romer von Obereggingm besitzt
auf Gemarkung Obereggingm den Platz ,
aus welchem sein Haus ficht , seine Hofraithe
und 54 (DM . Garten , zusammen 3 Ar
10 ' /» lüM . Grundfläche im Oberdors, neben
der Dorsstraße «nd Heinrich Kromer , ohne
daß rin ErwervStitet im Grundbuch ringe-
trogen ist . — ES werden nun alle diejeni¬
gen Personen , welche an dem genannten
Grundstücke — in dm Grund - und Pfaud -
dücher » nicht eingetragene, auch sonst nicht
bekannte — dingliche Rechte oder lehenrecht¬
liche oder sideikommissariche Ansprüche ho¬
ben oder zu haben glauben , ausgesordert,
solche

innerhalb 2 Monaten
auzuweldm oder geltevdzu machen bei Ber -
meidnng de» RechtSnachtheilS, daß solche im
Verhältnisse zu dem neuen Erwerber oder
UnterpfondSglänbiger verloren gehen .

WaldShut , den 26 . Mai 1879.
Großh . bad . Amtsgericht .

Könige .
« .834 . Nr . 6789 . Bühl . Kaufmann

Franz August L l y k h e r dahier besitzt in
der Gemarkung Bühl folgendeLiegenschaften :

Lagerbuch Nr . 107. 20 Ar 70
Meter Borten im Ortretter , neben
JnliuS Bofinger und Leonhard Mar¬
tini ;

Lagerbuch Nr . 1371 . 20 Ar 70
Meter Acker im GraSweg nud Steia -
seld, neben August Schwab und Felix
Schmoll .

Bon diesen Liegenschaften ist je nur ein
Zwölftel ans den Namen de» Besitzer» im
Grnudboch der Gemeinde Bühl al» Eigm -
thum eingetragen, bezüglich der anderen elf
Zwölftel findet sich kem Eintrag vor.

SS werden daher alle Diejenigen , welchean di« obenbezeichneten Liegenschaften in deu
Grund - und Pfaudbücher» nicht eingetra¬
gene , auch sooft nicht bekannte dingliche
Rechte, oder lehenrechtliche oder stdeikomis -
sarische Ansprüche haben oder zn habm
glauben, ausgesordert, dieselben

binnen 2 Monaten
bahier geltend zu machen, widrigenfalls siedem jetzigen Besitzer gegenüber für verloren
erklärt würden .

Bühl , den 26. Mai 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

E i s e u l o h r .
K .81S. Rr . 6825. Bühl .

In Sachen
der Simon Stütz iu Bühl

gegm
unbekannte Dritte ,

Klaganffordernug .
Dir Erben de » -f Joses Stütz von hier

besitzen ans hiesiger Gemarkung die nach » I
verzrichnrten Liegenschaften :

1. Die Hälfte von 55 Ar 71 Meter
Acker »m Eogert , einerseits Anstößer,
anderseits Ludwig Engel von Bühler¬
tal ;

2. L8 Ar 53 Meter Wiese in dm Gand -
bachmatim , neben Ignaz Vollmer
und Franz Josef Rapp von Bühl ;

3. 5 Ar 78 Meter Hau » - und Hofraithe
und Garten mit den daraus befind -
lichen Gebäulichkeiten:
» Wohnhaus , 2stöckig,
d . Wohnhaus mit gewölbte» Keller,

Knieftock nnd Dachzimmer,
o. Waschküche mit Zimmer , Lstöckig,
ä . Schmer mit Stall , 1 ' /,stückig,
e . Schweinställe mit Kuiestock.

Der Eintrag dieser Grundstücke wird
vom Geweindersth wegen Mangels des
Nachweise » über den Erwerb verweigert.

ES werden nunmehr Diejenigen, welche
an die oben bezeichaeten Grundstücke in den
Grund - und Psandbüchern nicht eingetra¬
gene, auch sonst nicht bekannte dingliche
Rechte, oder lehensrechtliche ober fideikom -
wiffarische Ansprüche haben oder zu habm
glauben, aufgefordert, dieselben längstens

binnen 2 Monaten
dahier geltend z« wachen, ansonst dieselben
dm jetzige« Besitzer« gegenüber verloren
gingen.

Bühl , de» 26 . Mai 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

« i s e n l - h r .
K.83S. Nr . 8870. Lahr .

Giltmdmachnug dinglicher
Rechte betreffend.

Au» der Verlaffenschastde» Martin Erb
von Friesmheim fielen den Nachgmaoutm
folgende Liegenschaften za :

1. Der Salomea Erb , Ehefrau de»
Johanne » Hertmpeio :

Lagerboch Nr . 5125. 17 Ar 61
Meter Acker unterhalb dem Heuweg.

2 . Dem Johann Erb : I
Lagrrbuch Nr . 5465. 4 Ar 91

Meter Reben im Schämenthol .
3 . Der Katharina Erb , ledig:

Lagerbnch Nr . 4319. 8 Ar 86
Meter Wiesen in der Banftnd .

4. Dem Karl Erb :
Lagrrbuch Nr . 5459. 4 Ar 82

Meter Rebeu i« Schämeuthal .
Wegen maugelndeu EiutragS im Grund¬

buch ist Gewähr verweigert. — ES werden
vuu alle Diejenigen , welche daran dingliche
Rechte, lehenrechtliche oder fideikowwiffari-
sche Ansprüche habm oder zu haben glauben,
aufgefordert, solche

binnen 4 Wochen
anher geltend zu machen , widrigen» solche
den neuen Erwerbern gegenüber für er-
loschen erklärt würden .

Lahr, dm 6. Mai 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Eichrodt .

S .823. Nr . «530. Kork -
In Sachen

der Gemeinde Linx
gegm

unbekannte Berechtigte,
dingliche Rechte betr.

Alle Diejenigen , welche an folgenden, an¬
geblich der Gemeinde L i n x gehörigen Lie¬
gmschastm :

Lagerbnch Nr . 1252, Plan IS bis
13. 26 Ar 9 l Meter Wasser (« dlaß-
grabea) im Bahn , beioerseit » Gewann
Bahn , von der Gemarksngögrenze von
ZierolShosm bis zu jener von Linx ;

Lagerboch Nr . 1190 , Plan 12. 98
Ar 7 Meter Wiesen im Bahn , neben
MichaelHnwmel von Lmterheim und
Aufstößer, Gemarkung BoderSweier,

dingliche Rechte oder lehmrechtltche oder
fideikommiffarische Ansprüche habm oder
zn habm glauben, werden hiermit anfgefor-
dcrt, iolchc

binnen zwei Monaten
diesseitsavznmelden , widrigenfalls dirfselben
der Kläger»« gegenüber verloren gehen .

Kork, den 27 Moi 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

R a rn st r i n .
« .838 . Nr . 7063 Lahr .

Geltmdwachnng dinglicher
, Rechte betr.

Theobald Fähndrichr Wt » ., Barbara ,
geb . Wagner ooo Kürzrll , besitzt au» der
Berlafsenfchoft ihre» Ehemannes ans Ge¬
markung Schutterzell :

Lagerbuch Nr . 652 . 15 Ar 22
Meter Wiesen in der Rittmatt .

Wege« mangelnde« Eintrag » im Grvnd -
bnch ist Gewähr verweigert. Ans Antrag
werden nun alle Diejenigen , welche daran
dingliche Rechte, lehenrechtliche oder fidei¬
kommiffarische Ansprüche habm , oder zu
habm glauben, ausgefordert, solche

binnen 4 Wochen
anher geltend zu wachen, widrigen» solche
der Ausfordecnden gegenüber für erloschen
erklärt würden .

Lahr, de« 10 . Moi 1879 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Eichrodt .
K.825 Nr . 3842 . Oberkirch .

I . S .
der Großh . Wasser- und Stra -
ßmbau - FiSkuS

gegm
unbekannte Berechtigte,

Eigmthum betr.
Der Großh . FiStnS , vertreten durch

Grvßh . Oberdirektioo de » Wasser - und
Straßenbaues . besitzt ohne ErwerbStitel
folgend« aus Oberkircher Gemarkung lie¬
gende Grundstücke:

u. Srnndstück Nr . 895 , Plan Nr . 3,6 ,13 . 19, 20,21 Straße von Renchm
noch Oberkirch : 2 du 03 » 27 w ;5 . Grundstück Nr . 71, Plan Nr . 1, 3,5 . 19, 20, Landstraße von Appenweier
nach Oppeuan : 8 b » 45 n 67 m ;

o . Grandpück Nr . 18,13 , Plan Nr . 1b,17 , 18, 20 , 22 , 83 , Reuchfluß mit
Damm und Vorland , 12 da 77 u
46 m ;

ä . Grundstück Nr . 1690 , Plan Nr . 88,
Lagerplatz, Ackerfeld , Wiese und Bach
bei der Banhütte an der Fernacher
Brücke : 32n28m .

Aas Antrag der Vertreter de» FiSkn»
werden alle Jene , welche au diesen Grund¬
stücken nicht eingetragene dingliche Rechte,
lehensrechtlicheoder fideikommiffarischeAn -
sprüche haben oder zu haben glauben , auf¬
gefordert, solche

binnen 8 Monate »
hier geltend zu wachen, widrigenfalls sie
dem Besitzer gegenüber verloren gehem

Oberkirch, den 27. Mai 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

W e i s s e r .
K. 890. Nr . 7490. Tauber bi -

s ch o s S h e i m.
Beschluß .

Balmtia Klinger , Loudwirth von Distel-
Hansen , besitzt aus dortiger Gemarkung oach -
»erzetchnete Liegenschaften :

1. 8 Ar 25 Meter Garten in dm Thier «
gärten , neben Johann Anton Rmschlein
und Sebastian Bader Wittwe ;

2 . 4 Ar 50 Meter Acker im Kleinpaftel,
neben JnlinS Riucker «ad Franz Necker¬
mann Wittwe ;

3. 4 Ar 14 Meter Acker im oberen Flur ,neben Joses Blafin » Appel »nd Georg
Schrick B . S - ;

4. 1 Ar 71 Meter Meter Acker in der
Langmsteig, acbm Josef Abendauz und Ge-
marknugSgrenze Dittigheim ;

5 . 14 Ar 49 Meter Acker in der Sau¬
grube, II . Gewann Bogmacker, nebm Io -
Hann Appel A . S . nnd Johann Wohlfahrt ,
Wirth ;

6 . 14 Ar 22 Meter Acker im Judenweg ,
II . Gewann , neben Paul Leichlleia beider¬
seits ; >

7 . 1b Nr 21 Meter Acker, Hintere Judm -
wegäcker , neben Stephan Kling« Wittwe
nnd Sebastian Bader Wittwe .

8. 4 Ar 83 Meter Weinberg in der '

Winterk' hle , neben dem Weg und Pani
Leichlleia ;

9. 1 Ar 68 Meter Weinberg in der
Winterkehl , neben dem Weg »nd Adam
Schreckjung ;

10 . 4 Ar 5 Meter Acker im Kleinflürlein
unter der Bahn , neben Michael Geister «nd
Michael Weioberner von Dittigheim ;

11. 3 Ar 84 Meter Acker im Kleinfliir-
lein ober der Bahn , neben Adam Häsaer
von Dittigheim , und Burkard Bader ;

18 12 Ar 60 Meter Acker in der Ohm
macht, neben Wilhelm Ulsamer and Seba¬
stian Bader Wittwe ;

13 . 17 Ar 1 Meter Acker in der Ohn >
wacht, neben Peter Hellmuth und Valentin
Hollerbach;

14 . 10 Ar 53 Meter Acker in den Holz-
äckeru , II . Gewann , nebm Sebastian Bader
Wittwe nnd Valentin Hollerbach;

15. 15 Ar 48 Meter Acker in den Holz¬
äckern , nebm Sebastian Hofmann und
Anton Latter Wittwe ;

16. 4 Ar 50 Meter Wiese» iw Hansen
wasm , nebm David Stolz und Anton
Bader ;

17. 10 Ar 80 Meter Acker im Kleinhölz
lei« , neben Markus Metzger, Schuhmacher,und Adam Schreck jung ;

18. 3 Ar 78 Meter Weinberg in der
Leiden , neben einer Mauer , Georg Ulsamer,
Rathschreiber und Michael Bader , Ge -
weiaderath ;

19. 3 Ar 60 Meter Weinberg im Forst ,neben Michael Hellmuth und Johann
Neuser ;

20 . 5 Ar 67 Meter Weinberg im Forst ,neben Georg Hofwaun und Sebastian
Bader Wittwe ;

21 . 6 Ar 84 Mrter Weinberg iw Forst,neben Bernhard UlSwer und Steiuriegel ;82. 3 Ar 87 Meter Weinberg im Forst ,neben Michael Hellmuth Wittwe und Jo¬
hann Neuser ;

23 . 3 Ar 78 Meter Weinberg iw Fuchsen-
fchwanz, neben Steinriegel und Franz
W-lz ;

24 . 6 Ar 18 Meter Weinberg im obern
BallerSber », neben Steiariegel beiderseits;
ohne genügenden Eintrag im Grundbuch.

Da der Geweinderath Distelhonsm dem
jetzigen Besitzer gegenüber die Gewähr v-r>

habe« längsten, btt za jener Tagfahrt einen
dahier wohnmdm Gewalthaber für dm
Empfang aller Einhändigung -« zu bestellen» elche nach dm Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle wett«,
ren Verfügungen «ad Erkmntatffe mit der
gleichen Wirkung , wie wenn str der Pqxtei
eröffnet Wärm , nur an dem SitznngSärte
de» Gericht» angeschlagen , beziehungsweisedm im Ausland « wohnmdm Gläubiger ^deren AoseuthaltSort bekannt ist, durch die
Post zugesmdet würden.

Engen, den 29. Mai 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.' Kiefer .

K.901 . Nr . 9449 . Donaueschiugen .
egm Fronz Hanger , Loudwirth von

Sunthausen , haben wir Bant erkannt Md
e« wird nunmehr zum Richtigstellung»- und
BorzngSversahrm Tagsahrt anbcramnt auf

Montag den 9. Juni d. I .,
Vormittags 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigm , welche au,
war immer für einem Grande Ansprücheau die Gantmaffe machen wollen, anfgefor-
dert , solche in der augesetztm Logfahrt bei
Vermeidung de» Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich anzuweldmund zugleich ihre etwaigen Vorzug», oder
UnterpfandSrechtezu bezeichnen , sowie ihre
BrweiSurknndm vorzulegm oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutretm .

I » derselben Lagsahrr wird ein Masse-
Pfleger nnd ein Gläubiger «uSschuß ernannt
Md ein Borg - oder NachleIverglcich ver¬
focht werden , und es werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung de» Maffr -
»stegecS vnd GlSubtgecaukschuffe» die Nicht-
erscheinenden «iS der Mehrheit der Erschie¬nenen beitretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnmdm Gläubiger
hoben längsten» bi» zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnmdm Gewalthaber für dm
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Bersügungm und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wärm , nur an dem SitznrigSorteder Gerichts angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im AuSlande wohnenden Bläu -

weigert , werden alle Diejenigen , welche an bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,diesen Grundstückennicht eingetragene, auch ' durch die Post zugesmdet würden ,
sonst nicht bekannte dingliche Recht « , lehen - Dsnaneschingen , den 15. Mai 1879.
rechtliche cder fideikommiffarische Ansprüche
haben , oder zn haben glauben , ausgesordert,
solche

binnen 8 Monate »
dahier geltend zu machen, widrigenfalls die-

Großh . bad. Amtsgericht.
Z - Pf .

Lutz .
K.840. Nr . 10,244. Ueberlingen

Gegm Kaufmann Franz Lauer Mall von
selben dem jetzigen Besitzer gegenüber für Lenlkirch haben wir Gant erkannt, nnd e»verloren erNSrt würden. / wird nunmehr zum Richtigstellung»- und

TauberbischosSheiw, den 85. Mai 1879. l BorzngSversahrm Tagfahrt anberaumt ansGroßh . bad. Amtsgericht.
E l s n e r.

K 889 . Nr . 5972 . Wolf ach. Hinsicht¬
lich der in der BeröffwUtchuag vom 8.
April d. I ., Nr . 4015 , beschriebenen liegen
den Gründe , Gemeinde Schiltach, — wer¬
den alle Ansprüche Dritter dm «mm Er¬
werbern . Friederike, Elisabeths Arnold und
Genossen von da — gegenüber für verloren
erklärt.

Wolfoch , dm 27 . Mai 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

H. Kohlnat .
Liede .

KL45 . Nr . 5987. Adelsheim . Nach
dem aus die diesseitige Aufforderung vom
5. März d. I ., Nr . 2933 , Rechte der be-
zeichneten Art an dm dort genannten Lie
gmschastm nicht geltend gewacht worden
find, werden solche der jetzigen Besitzerin,Valentin Hasenfuß Ehefrau , Antonie,
geb. Werte von Hohenstadt , gegenüber für
erloschen erklärt .

AdelSheim, dm 88. Mai 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

F l e u ch a u ».
Ganten.

K.866. Nr . 13,040. Eugen . Gegm
Taglöhuer Stefan Speck von Emmingen
ab Egg habm wir Gant erkannt, und e»
wird nunmehr zum Richtigstellung»- und
BorzugSverfahren Tagsahrt anberaamt »ns

Samstag deu 14. Juni d. I . ,
Vormittag » 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche au»
wa» immer für einem Brurttir Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollm , aufgefor-
dert, solche in der augesetztm Tagfahrt , bei

Samstag den 81. Jnui ». I . ,Borm . 9 Uhr .
ES werden alle Diejenigen , welche au»

« a» immer für einem Grunde Ansprüche
an di« Gantmaffe wachen wollm , aufgefor«dert, solche in der augesetztm Tagfahrt , bei
Vermeiden de» Ausschlusses von der Gant ,persäulich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich , auzuweldmnnd zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UnterpfandSrechtezu bezeichnen , sowie ihre
Bewetturknndm vorzolegeu , oder den Be -
wett durch andere Beweismittel anzatretm .

Ja derselben Tagfahrt wird ein Maffr -
pfleger und ein GläubigeronSschuß ernannt
and ein Borg- » der Nachlaßoergleichversuchtwerden, und e» werden in Bezug ans Borg -
»rrgleiche und Ernennung de» Mafftpslezer»
and GläabigerauSschnffeS die Ntchterschei -
amden alS der Mehrheit der Erschienene«
beitretend angesehenwerden.

Diesim AuSlande wohnmdmGläabig -r
habm längsten» btt zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnmdm Gewalthaber für dm
Empfang aller Einhändigungen zu be¬
stellen , welche nach den Gesetzen der Partei
selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle
weitere« Verfügungen und Erkenntnisse mit
ber gleichen Wirkung , wie wenn sie der
Partei eröffnet wären , diesen durch die
Post zugesmdet würden .

Ürvrrlingm , dm 19. Mai 1879.
Großh bad . Amtsgericht.

Jung .
« V67 . Nr . 10,982 . Ueberlingen .

Gegm Jakob Sch mid , Schuster von Fri¬
ckingen, hoben wir Gant erkannt , und e»
wird nunmehr zum Richtigstellung- - und

Vermeidung de» Ausschlussesvon der Gant , >BorzugSoers»hren Tagsahrt anberaumt aufpersönlich oder durch gehörig Brvollmäch- Dienstagdenl . Jali 1879 ,tigte, schriftlich oder mündlich, anzumelden Borm . ' /,9 Uhr .und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder ! Ls werden alle Diejenigm , welche aus
UnterpfandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre was immer für einem Grund AnsprücheBewettorkundm vorzulegm , oder dm Be- au die Gantmaffe machen wollen , ausgesor-wett durch andere Beweismittel anzutretm . !dert, solche in der angesetzten Tagsahrt , bei

In derselben Tagsahrt wird ein Masse- !Vermeiden des Ausschlusses von der Gant ,Pfleger nnd ein GlLubiger-nSschuß ernimut, !persönlich oderdurch gehörigBevollmSchtigte,nud ein Borg - »derRachlaßvergleich »er- «schriftlich oder mündlich, anzumelden und
sucht werdm , nnd eS werden in Bezug aus zugleich chre etwaigen Vorzug »- oder Unter -
Borgvergleiche und Ernennung de» Masse- psandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre Be-
Pfleger » nnd « länbigerauSschuffeSdie Nicht- weiSurkunden vorznleaea oder den Beweis
erscheinenden der Mehrheit der Erschie- durch andere Beweismittel anzutretm .neuen beitretend angesehen werde«. I In derselben Tagfahrt wird ein Masse-

Die im AuSlande wohnmdm « lSubî rj Pfleger und ein GläubigerauSschuß ernannt



und ei» Birg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht « erde» , und r» « erden in Bezug auf
Borgvergleiche im» Ernennung de- Masse-
Pfleger» und GläubigerauSschuffe» dieNicht-«rscheinenden al» der Mehrheit der Erschie-
menen beitreten» angesehenwerden.

Die im Nurlaud wohnendm Gläubiger
haben längstm » bi» zu jener Tagfahrt eine«
dahier wohnende« Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,wrlchr nach den Gesetze« der Partei selbst
geschehen sollen . widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erlenntnifse mit der glei¬
che« Wirkung, wie wenn sie der Partei er-
öffnet wären , dieser durch die Post zugesen-
bet würden . >

Urberlingea , den 30. Mai 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

K.902. Nr . 11,099. lleberlingen .
Gegen Franz Waibel von Bambergen
haben wir Gant erkannt, und r» wird nun¬
mehr zum Richtigstellung«, nnd BorzugS-
verfahren Tagsahrt anberaumt auf

Dienstag dev 1 . Juli d. I . ,Borm . ' /,11 Uhr .
E» werden alle Diejenigen , welche au»

wa« immer für einemGrunde Ansprüche an
dir Gantmaffe machen wollen, anfgesordert,
solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ber -
rttMn des Ausschlusses so« der Gant ,persönlich «der durch gehörig Bevollmächtigte,
schnftktch oder mündlich, anzumrlden nnd
zugleich ihre etwaigen Vorzug»- oder Unter -
pf« ch»rechte zu bezeichnen , sowie ihre Be-
weiSnrkunden vorzulegen oder den Beweis
durch andere Beweismittel anzutrrten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse-
pfioger nnd ein SlänbigerauSschuß ernannt
nnd ein Borg - oder Rachlaßvergleich ver-
sucht werden; und er werden in Bezug auf
Vorgvergleiche und Ernennung de» Masse-
Pfleger» und BläubigerauSschuffeSdie »Licht-
erscheinende« als der Mehrheit der Erschie¬
nenen bei tretend angesehen werden.

Die im BuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen uud Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , dieser durch die Post zuzesen-
det würden .

lleberlingen , den 31 . Mai 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

A . v. R ü d t.
S .865. Nr . 6233. Psullendorf .

Gegen Mathä Reich le von Egg, Gemeinde
Großschöaach, haben wir Gant erkannt und
e» wird «nnmehr zum RichtigftellungS-
nnd BorzugSverfahren Tagsahrt anberaumt
auf

Freitag den 20. Juni d . I .,
Vormittag » 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche aus
wa» immer sür einem Grunde Ansprüchean die Gantmaffe machen wollen , oosgefor¬dert , solche in der angesetzten Tagsahrt , bei
Vermeidung de » Ausschlussesvon der Gant ,
persönlich «der durch gehörig Bevoümäch-
rizte, schriftlich oder mündlich, anzomeldeaund zugleich ihre etwaigen Vorzug «, oder
Unterpfandsrechte zn bezeichnen , sowie ihre
BeweiSnrknnden vorzulegea oter den Be¬
weis durch andere Beweismittel auzutreten .

I » Derselben Tagfahrt wir» eia Masse«
Pfleger und eia GlänvigerauSschnß ernannt ,und ein svorg- oder Nachlaßvergleich ver-
sucht werden , und eS werden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung de» Maffe-
PflHerS und GläubigeranSschnffeSdieNicht-
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬nenen beitretend angefehenwerden.

Die im AaSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» zu jener Tagfahrteinen dahier wohnenden Gewalthaber sürden Empfang aller Einhändigungen zn be¬
stellen, welche nach den Gesetzen der Par -
tei Littst geschehe» sollen, widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen und Erkenutniffrmit der gleiche« Wirkung , wie wenn sie der
Partti eröffnetwären , nur an demSitzmigS -
vrte de» Gericht» angeschlagen , beziehungs¬
weise denjenigen im Anilande wohnenden
Gläubigern , deren Aufenthaltsort bekannt
ist, durch die Post zugesendetwürden.

Psullendorf , den 2S. Mai 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

K.8S8. Nr . 8140? Breisach . Gegen
Bernhard Amann , Landwirth von Zech -
ttugen , haben wir Gant erkannt uud zn«
RichtigstkllungS- und BorzugSverfahren
Tagfahrt auf

Samstag den 14. Juni ,
früh 8 Uhr .

ungeordnet, wobei alle Diejenigen , welche«Eva » immer für einemGrund Ansprüchean »it Gantmaffe machen wollen , solche bei
Vermeidung des Ausschlussesvon der Gant ,
Persönlich oder Lurch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich anzumrlden,und nnter gleichzeitiger Vorlage der Be-
WeiSnrkundenoder Antretung deS Beweise»mit anderen Beweismitteln ihre etwaigen
Vorzugs - oder UnterpsandSrechte zu be-
zeichnen haben.

Damit verbindet man die Anzeige, daß
A dieser Tagsahrt ein Maffepfleger nnd
Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und
Nachlatzvergleiche »ersucht werdeu, mit dem
Ansätze , daß in Bezug auf Borgrergleiche

Ernennung de» MaffePfiegerS und
MäubigerauSschoffeSdie Nichterscheiaeudenal» der Mehrheit der Erschienenen beitre-

angesehen werden.Die im AuSlande wohnenden Gläubiger»avea längsten» bis zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den Em¬
pfang oller ESühäudigungea zu bestellen ,welche nach den Gesetzen der Partei selbstgeschehen sollen , widrigeuS alle weitere«
Verfügungen und Erkenntnisse mit der

gleiche» Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wärm , nur au der diesseitigen
SerichtStafel angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen Gläubigern , deren Aufenthalts¬
ort bekannt ist, durch die Post zugesendet
würden.

Breisach, dm 29. Mai 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

G » u t e r .
K .87S. Nr . 5981 . Triberg . Gegen

Bärruwirth August Habrrstroh von
Schöawald haben wir Gant erkannt , und
zum Richtigstellung»- und BorzugSverfahren
Tagfahrt anberaumt auf

Dienstag den 24 . Juni ,
Borm . 9 Uhr .

ES werden alle Diejrnigm , welche An¬
sprüche an die Gantmaffe machen , ausge¬
sordert , solche in der Tagsahrt bei Lermei -
dm de» BnSschlnfseS schriftlich oder münd¬
lich anznmeldeu , etwaige Vorzug »- oder
UnterpsandSrechte zu bezeichnen , Beweis -
nrkande» vorzulegeo oder den Beweis durch
andere Beweismittel auzmreim .

In derselben Tagsahrt wird ein Masse-
Pfleger nnd eia GläubigerauSfchuß ernannt ,rin Borg - oder Nachlaßvergleich versuchtund io Bezog auf Borgvergleiche und Er -
nrrimmg deS MaffepflegerS und Gläubiger -
auSschuffe » die Nichtrrscheiumden als der
Mehrheit der Erschienenen beitreteud angr -
sehm werden.

Die im AaSlande wohnenden Gläubiger
haben eine« im Inland wohnhaften Zu -
stellungSgewalthaber zu bestellen , widrigen¬
falls weitere Verfügungen und Erkenutniffrmit der Wirkung der Eröffnung an der Ge-
richtStafel angeschlagen, beziehungsweisedm
Gläubigern , deren Bufcathalt bekannt ist,
durch die Post zugesendet werdeu.

Triberg , den 30 . Mai 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

Singer .
Wolpert .

K.886 . Nr . 14,832 . W - ldShot . Ge-
gm Landwirth Heinrich Zaber von Sabel-
bürg haben wir Gant erkannt, nnd e» wird
nunmehr zum Richtigstellung- - und Vor¬
zug- verfahren Tagfahrt anberaumt aus

Donnerstag den 19. k. MtS . ,
Vormittag » 8 '/, Uhr .

ES werden alle Diejenige« , welche au»
wa» immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , anfgefor-
dert , solche in der vnzrsetzttn Tagsahrt , bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich , anzameldeu ,uud zugleich ihre etwaigen Vorzug»- oder
UnterpsandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
VeweiSurkuadea vorznlcgen oder dm Be-
weis durch andere Beweismittel avzalretm .

Ja derselben Tagsahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich»ersucht
werden, uud er werden in Bezug sus Borg -
vergleiche und Ernennung de » Mafl -pfle .
gerS und GläubigeraaSschuffeS die Nichter¬
scheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitrrtend angesehen werdm .

Die im LuSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bis zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewolihaber für dm
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach dm Gesetzen der Partei selbst
geschehen solle« , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei-
chm Wirkung , wie wenn sic der Partei er-
Sffnet wären , nur an dem SitzungSorte deS
Berichts angeschlagen, beziehungsweise den -
jrnigm im AuSlavde wohnmden Gläubi¬
gern , deren BufmthaltSort bekannt ist, dnrch
die Post zugesendetwürde« .

W - ldShut, den 21. Mai 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

Könige .
K.85S. Nr . 17,687 . Bruchsal . Segm

Peter Kehrer , Landwirth von Kronau,
haben wir Bant erkannt , uud eS wird nun¬
mehr zum Richtigstellung» - und Vorzugs »
verfahren Tagfahrt anberanmt auf

Montag den 16. I u n i l. I . ,
Vormittag » 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche an»
wa» immer für einem Grunde Ansprüche an
die Gantmaffe machen wollen , ausgesordert,
solche in der angrsetztm Tagsahrt , bei
Vermeidung de» AnSschlnffeS von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte, schriftlich oder mündlich, anzu¬
melden, und zugleich ihre etwaigen Vorzug»,
oder UnterpsandSrechte zu bezeichnen , sowie
ihreBeweiSurkundm vorznlegrn oderdm Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutretm .

In derselben Tagsahrt wird ein Waffe-
Pfleger und ein GlänbigerauSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver-
sacht werden , nnd e» werden in Bezog aus
Borgvergleiche und Ernennung des Maffe-
pfieger« and GläubigeranSschnffeSdieNicht-
erjchcinenden al- der Mehrheit der Erschie -
amen beitreteud angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bi» zn jener Tagsahrt einen
hierland» wohnenden Gewalthaber für dm
Empfang aller SinhSndigungen zu bestellen,
welche nach dm Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenutniffr mit der glei-
chm Wirkung , wie wen« sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem SitzungSorte
de» Gericht» angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im AuSlande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekaaut ist,
durch die Post zugesendetwürden .

Bruchsal , den 31 . Mai 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.
E . v. Stockhorn .

Nug . Schneider .
K .850 . Nr . 17,686 . Bruchsal , « egenWendeliu Preftel , Landwirth von Nen¬

dorf, habe« wir Gant erkannt , und eS wird
unuwehr zum Richtigstellung»- und Bor -
zugSversahrrn Tagsahrt anberanmt ans

Donnerstag den 19 . Juni ,

Borwittag » 9 Uhr .
ES werbm olle Diejenigen , welche an»

wa» immer für einem Grunde Ansprüchean die Gantmaffe machen wollen , ousgefor-dert , solche io der angrsetztm Tagsahrt , bei
Vermeidung de» AnSschlnffeS von der Gant ,persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigt« , schriftlich «der mündlich , anznmeldeunnd zugleich ihre etwaigen Vorzug»- oder
UnterpsandSrechtezu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkunden varzulegm »der den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutretm .

Ja derselben Tagfahrt wird ein Masse-
Psteger and eia GlänbigerauSschuß ernannt
nab eia Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werdm , und eS werdm in Bezug ans
Borgvergleiche und Ernennung de» Maffe-
pflegerS und GläubigerauSschuffeSdie Nicht-
erscheioeadeo als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beftretmd angesehenwerdm.

Die im AuSlande wohnmden Gläubiger
hoben längstens bi» zn jmer Tagfahrt einen
Hierlaads wohnenden Gewalthaber sür dm
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche noch den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen uud Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte des
Bericht» angeschlagen , beziehungsweisedm -
jenigm im AuSlande wohnmden Gläubi¬
gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist , durch
die Post »gesendet würden.

Bruchsal, den 31. Mai 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.
E . v . Stockhorn .

Aug . Schneider .« .852 . Nr . 17.689. Bruchsal . Gegm
Johann Schmitt , Schreiner von Wiesen«
thal , haben wir Baut erkannt, und e» wird
nunmehr zum Richtigstellung«- and Bor -
zugSverfahren Tagsahrt anberanmt auf

Samstag den 21. Juni l. I .,
Vormittags S Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche an»
wo- immer sür einem Gründe Ansprüchean
die Gantmaffe machen wollen , ausgesordert,solche in der angesetzten Tagsahrt , bei Ver -
meidung deS Ausschlusses vo» der Baut ,
persönlich oder dnrch gehörig Bevoümäch.
tigte, schriftlich oder mündlich, auzamelden,und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UnterpsandSrechtezu bezeichnen , sowie ihr»
BeweiLurkoudm vsrzuleges oder dm Be¬weis durch andere Beweismittel anzutreten .

Irr derselben Tagfahrt wird ei« Moffe-
pfieger und ein GlänbigerauSschuß ernenn !
und ein Borg- oder Nachlaßvergleichversuchtwerden, nnd e» werden tn Bezug ans Borg -
Vergleiche und Ernenrmng de» Maffepfie-
ger» und GlänbigerauSschnffeS die Nicht-
erscheinenden al» der Mehrheit der Erschie-nmen bettretmd angesehen werdm.

Die im AuSlande wohnenden Gläubigerhaben lSngsten» bi» zu jmer Tagfahrt eine«
Hierlands wohn-ndm Gewalthaber sür den

welche « ach dm Besetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen nnd Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er-
öffnet wärm , nur an dem SitzungSorte de»
Berichts angeschlagen , beziehungsweiseden¬
jenigen im AuSlande wohnmden Gläubi -
gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugesmdet würden.

Bruchsal, den 31. Mai 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

E . v. Stockhora .
Aug. Schneider .

K.851. Nr . 17,598 . Bruchsal . Gegm
Joses Zeltler , Löwmwirth von Forst ,haben wir Gant erkannt, und e» wir »
nunmehr zum Richtigstellung- - und Bor -
zugSverfahren Tagsahrt anberanmt auf

Montag den 23 . Juni d I .,
Vormittag » 9 Uhr .

ES « erden olle Diejenigen , welche au»
waS immer für einem Grunde Ansprüche an
die Gantmaffe machen wollen, anfgesordert,solche in der angesetzten Tagsahrt , bei Ber -
meidung de» AnSschlnffeS vo« der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich, anzumelden und
zugleich ihre etwaigen Vorzug », »der Unter¬
pfand- rechte zu bezeichnen , sowie ihre Be -
weiSurknndm vorzuleßen oder den Beweis
durch andere Beweismittel anzutretm .

In dersrlbm Tagfahrt wird ein Maffe-
pfieger uud ein BläubigerauSschaß ernannt
und ein Barg - oder Nachlaßvergleich ver-
sucht werdm , und e» werden in Bezug auf
Borgvergleiche »ud Ernennung deS Masse-
Pfleger» und GläubigeranSschnffeSdie Nicht¬
erscheinendenals der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
habm längstens bis zu jener Tagsahrt einen
hierlandS wohnmden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem SitzungSorte deS
Gerichts augeschlagen , beziehungsweiseden -
jeuigm im AuSlande wohnmden Gläubi -
gern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
dnrch die Post zugesmdet würden.

Bruchsal, den 31 . Mai 1879.
Großh. bad . Amtsgericht.
E . v. S t o ck h o r n .

Aug . Schneider .
K857 . Nr . 8846. Epp in gen . Segen

Kaufmann Heinrich Stamm von Elscoz
haben wir Gant erkannt, nnd eS wird nun¬
mehr zum Richtigstellung« - nnd BorzugS -
versahrm Tagsahrt anberaumt auf

Dienstag den 17. Juai d. I . ,
. Borm . 8Uyr .
ES werdeualleDiejmtgeu , welche au» wa»

immer sür eiunu Grunde Ansprüche an die
Gantmaffe macheu wolleu , anfgesordert,
solche iu der ougesetzteu Tagsahrt . bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Gant ,

persänlich oder durch gehörig Bevollmäch¬tigte, schriftlich oder mündlich , auzumeldmund zugleich ihre etwaigm Vorzug », ad«
UnterpsandSrechte zu bezeichnen , sowie ihreBeweiSnrknnieu »orzulegra »der dm Be-
« ei» durch ouderr Beweiswittel anzutretm .

In drrselbm Tagsahrt wird eia Moste-
Pfleger und eia GläabigerauSschuß rruaaatuud rin Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , uud eS werden in Bezug ans
Borgvergleiche und Ernennung de» Maste-
Pfleger » und GläubigeranSschnffeSdteNicht-
rrscheinmdm al» der Mehrheit der Erschie¬nenen bettretmd angesrhm werdm.

Die im AuSlande wohamdm Gläubiger
habm längsten» bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für dm
Empfang all« Einhändigungen zu bestelle«
welche «ach dm Gesetzen der Partei selbst
geschehen fallen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er-
öffnet wärm , nur an dem SitzungSorte
de» Gericht» angeschlagen, beziehungsweise
dmjmigen im AuSlande wohnmden Gläu¬
bigern , deren AusmthaltSort bekannt ist,durch die Past zugesmdet würdm .

Epptngea , den 29 . Mai 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

K u g l e r .
K.905 . Nr . 26,963 . Karlsruhe . Nach,

dem gegen den an unbekannten Orten ab¬
wesenden Michael Müller , Revident, zu¬
letzt Schreibmaterialienhändler dahier, durch
diesseitiger Erkenntniß vom 30. v . M . Gant
erkannt worden ist , so wird nunmehr zum
Richtigstellung» - und BorzugSverfahren Tag¬
sahrt anberaumt auf

Freitag den 20 . Juni d. I . ,
Vormittags 8 Uhr

(Zimmer Nr . 22 . III . Stock) .
ES werdm alle Diejenigen , welche An¬

sprüche an die Gantmaffe machen , oufgeso »
dert, solche in der Tagfahrt bei Vermeiden
de» AnSschlnffeS schriftlich oder mündlich
anznmelden, etwaige Vorzug- - oL-r Unter¬
pfandsrechte zu bezeichnen, BeweiSurknndm
vorzulegm oder den Beweis durch andere
Beweismittel anzutretm .

In derselben Tagfahrt wird eia Maffe¬
pfleger und GläubigrrauSschuß ernannt , ein
Borg - oder Nachlaßvergleich versucht uud
in Bezug aus Borgvergleiche und Ernen¬
nung de» MaffepflegerS und Gläubigeraur .
schuffeS die Nichterscheinenden al» der Mehr¬
heit der Erschienenen beitreteud angesehen
werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
habm einen im Inland wohnhaften Zu -
stellsugSgewalthader zn bestellen , widrigen¬
falls weitere Verfügungen und Erkenntnisse
mit der Wirkung der Eröffnung an der Ge-
richtStafel angeschlagen, beziehungsweiseden
Gläubigern , deren Aufenthalt belanat ist,
durch die Post zvgesendet würden .

Karlsruhe , den 25 . Mai 1879 .

Nothweiler .
K.907. A.« .Nr . 24 .6K6 Pforzheim .

Gegen Johann Georg Heinz von Büchen¬
bronn haben wir Gartt erkannt und Tag¬
fahrt zum Richtigstellung»- und Vorzugs -
Verfahren aus

Freitag den 20 . Juni ,
Borm . 9 Uhr ,

angeordnet .
Me Diejenigen , welche au» war immer

für einem Grund Ansprüche an die Waffe
machen wollen , werden ausgesordert, solche
in der Tagfahrt bei Vermeidung de- Aus¬
schlusses persönlich oder durchgehörigBevoll¬
mächtigte, schriftlich odermündlich anzumel-
dm, ihre etwaigen Vorzugs - und Unter-
psaudSrechte genau zu bezeichnen und zu¬
gleich die BeweiSurkunden vorzulegm oder
dm Beweis mit anderen Beweismitteln an -
zutreten . In der Tagfahrt soll auch ein
Maffepfleger und ein GlänbigerauSschuß er-
uannt und ein Borg - und Nachlaßvergleich
versucht werden. In Bezug aus Bvraver -
gleich und jene Ernennungen wird der Nicht -
erscheinendeal» der Mehrheit der Erschiene¬
nen beitretend angesrhm . Den Ausländem
wird aufgegeben , bi» dahin einen dahier
m ahnenden Gewalthaber für den Empfang
aller Einhändigougen , welche der Part «
selbst geschehen sollen , zu bestellen , widri¬
gen» alle weiteren Verfügungen mit Wir -
kung der Eröffnung an der BerichtStasel
angeschlagen, bezw. den bekanntm Gläubi -
gern durch die Post zugesmdet würden .

Pforzheim , den 30 Mai 1879.
Großh . bad. AmSgericht.

Arnold .
S . 847 . Nr . 29,514 . Mannheim .

Gegen Landwirth Lorenz Mäurer »au
Käserthol haben wir Bant erkannt, und eS
wird nnnmehr zum Richtigstellung»- und
BorzugSverfahren Tagsahrt anberanmt auf

Freitag den 27. Juni d. I . ,
Vormittag » 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche au»
wa » immer für einem Grunde Ansprücheau
die Gantmaffe machen wollen , ausgesordert,
solche in der angesetzten Tagsahrt , bet
Vermeidung de» Ausschlusses von der Baut ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, auzumeldm
und zugleich ihr « etwaigen BorzngS - oder
UnterpsandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkunden vorzulegen oder dm Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutretm .

In derselbm Tagfahrt wird eia Maffe¬
pfleger und ein GlänbigerauSschuß ernannt
uud ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht « erden, und eS werden in Bezug aus
Vorgvergleiche und Erumnang deS Waffe-
Pfleger» und GläubigeranSschnffeS die Nicht -
erscheinenden als der Mehrheit der Erschte -
urnen beitreteud angesehen werden.

Die im AaSlande wohamdm Gläubiger
habm längsten» bi» zn jmer Tagsahrt einen
dahier woharndeu Gewalthaber sür dm
Empsavg aller Einhändigungen zn bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst

geschehen sollen , widrigenfalls alle « rite « »
Versüguogm uud Erkmutaiffe « it der glei¬
chen Wirkung, wir wmust « brrParteirr »
öffuet wärm , our an dem SitzungSorte de»
Gericht» ougeschlagm , beziehungsweise den¬
jenigen iw Ausland« « ohueuden Gläubi¬
gern, derenAusmthaltSart bekannt ist, durchdie Post zugesmdet würden.

Mannheim , dm 27. Mai 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

H o f m a u u.
« .908. Rr . 6034. Wriuhrim . Gt -

gm Schneider Johann Georg Kramb »
vou Wetuheim habm wir Gant erkauut uud
e» wird »uumehr zum RichtigftelluugS-
uud BorzugSversahrm Tagsahrt anberanmt
aus

Mittwoch den 25 . Juni ». I .,v » rwittagS8Uhr .E» werdm alle Diejenigen, welche an»wa» immer für einemGrunde Ansprüche audie Gantmaffe machen wollen, anfgesordert ,solche iu der angesetzten Tagsahrt , bei Ver¬
meidung de» Ausschlusses von der Gast ,persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬tigte , schriftlich oder mündlich, anznmeldeunnd zugleich ihre etwaigm Vorzug»- oder
UnterpsandSrechte zu bezeichnen , sowie ihreBewnSurkmldm vorzulegm oder dm Be¬weis durch andere Beweismittel anzutretm .

Iu derselben Tagfahrt wirb ei« Maffe¬
pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt ,und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver«
sucht werden, und eS werden in Bezug auf
Borgvergleicheund Ernennung de» Maffe-
pstegerS undGlSubigeraurschuffe» dir Nicht-
erscheiaendm als der Mehrheit der Erschie¬nenen britretmd angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
habm längstens bis zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für dm
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen,welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnissemit der Lei¬
chen Wirkung , wir wenn sie der Partei er¬
öffnetwären , nur an dem SitzungSorte de»
Gericht- angeschlagen , beziehungsweisedm¬
jmigen im AuSlande wohnevden Gläubi¬
gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist, durchdie Post rugesmdet würden.

Wetuheim, den 31 . Mai 1679.
Großh. bad . Amtsgericht.

I ä ck l e.
K . 831. Nr . 10,170. Donan -

e s ch i n g c v.
Präklusiv - Beschrid .

Dir Gant de»
Xaver Wintermantel
von Donaueschingrn betr .,werdm alle Diejenigen , welche bi»

zur heutigen SchuldemiqmdationStagfahrt
ihre Ansprüche an die Gantmaffe nicht
angemeldet haben , von solcher auSge-
schloffen .

rilanu,,^ i^ gi !rau äO/^SanimannS .
'Är -

sula , gib. Baader , sei berechtigt, ihr Ver¬
mögen von dem ihre» Ehemann «» abzn«
sondern.

B . R . W.
Donaueschirigm, den 27. Mai 1879 .

Großh . bad . Amtsgericht?
3 ' p l-

Dusner .
K. 832. Nr . 10,077. Donau -

e s ch i u , e u.
Präklusiv - Vescheid .

Die Gart der
Ehefrau des Adam Zimmer¬
maua von Pfohren vetr .,

werben alle Diejenigen , welch« bi» zur
heutigen SchuldenliqnidatioaStagfahrt ihre
Lasprüche an die Gantmaffe nicht aage -
meldet haben , von derselben auSgeschloffm.

B . R . W .
Donaneschingen, den 26. Mai 1879.

Großh. bad . Amtsgericht.
Zepf .

Dufner .
K.835. Nr 9736. Konstanz .

DieGmt gegmKronenwirch
Ferdinand Poppelrin Kon¬
stanz delr.

I. Präklusiv - Vescheid .
Werden alle Diejenigen, welche ihre An¬

sprüche bis heute nicht avgeweldet haben,von der vorhandenen Waffe ausgeschlossen.
II . Gemäß § 1060 P .O . wird

ausgesprochen :
DieEhesrau der Grweiuschuldner»,

Walburga , geb . Hiller, sei berechtigt,
ihr Vermögen von dem ihre» Ehe-
wauue» abzusondcra.

Koupauz, dm 29 . Mai 1879.
Großh bad. Amtsgericht.

S ch S u l r.
K.8S9. Nr . 8441. Radolfzell .

Die Gant de» Metzger»
Schmal von Markelfiugm
betr.

1. Werbm alle Diejenigen, welche bi»
heute die Anmeldungunterlasse» haben, .van .der Waffe auSgeschloffm .

2. Wirb gemäß 8 1060 P .O. die Berwö -
geoSabsonderuug zwischen dem Bankschuld-ner und deffmEhefrau, Maria , geb . Meister »
auSgesprochm .

Radolszell, dm 29. Mai 1879.
Großh. bad . Amtsgericht.

Trust .
Wankel .

K.842. Nr. 10.821. lleberlingen .
Die Gant

gegen
Konrad Labhart , Holzhäud-
ler von Salem , betr.

AuSschlaßerkeantniß .
Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre

Fordenwgm bisher nicht augemeldet haben,
werdm hiemit von der vorhandenen Masse
auSgeschloffm .

Uebrrlingeu, den 29. Mai 1879.
Großh. bad . Amtsgericht.

51 >e n a .



« .875 . Nr . 11.763. Stock ach .
Beschluß .

Ju der Laut gegen La ' ou HiuterS -
kirch Wittwe hier werden alle bis heute
nicht augemeldetm Forderungen Hiemil von
ber vorhaudrueo Masse ausgeschlossen .

Stockoch , den 19 Mai 1879 .
Grvßh . bod. Amtsgericht.

- Dorner .
Ballweg .

« .794 . Nr . 14,639 . Lörrach .
Die Saut

de- Eagelwirths Kaspar Port -
mann von Drgerfelden .

I. Ausschluß . Erkeuntniß .
Die Gläubiger , welche bis heute die An¬

meldung ihrer Ansprüche unterlassen habe»,
« erden damit von der Masse auSgeschloffen .

II . Nach « uficht des Z 106V P .O . wird
die Ehefrau des GantwannS , Rosine , geb.
Jeggie , für berechtigt erklärt , ihr Bermägen
von demjenigen ihres Ehemanns abzu-
soudern.

Lörrach, den 87 . Mai 1879 .
Großh . bod . Amtsgericht .

L a u ck.
« .774 . Nr . 9002 . Säckingen .

Präklusiv - Bescheid .
Die Gant

gegen
Norbert Frommer von
Karsau brtr .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag -
sahrt nicht avgeweldet haben, werden hie -
mit von der vorhandener» Masse auSge-
schloffen .

Säckingen, bin 28 . Mai 1379 .
Broßh . bad . Amtsgericht.

B u h l i n g e r .
« .918 . Nr . SblO. Säckingen .

Präklusiv - Bescheid .
Dir Gant

gegen
Fidel Waßmer von Hottin¬
gen.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag -
sahrt nicht angemeldet haben, werden hier-
mit von der vorhandenen Misse ausge¬
schlossen.

Säckingen , den 30 Mai 1879.
Sroßh . bad . Amtsgericht.

B u h l i n g e r.
« .822 . Nr . 5649 . Schönau .

BuSschlußerkenntniß .
Die Gant gegen den Nachlaß

drS Martin Philipp von
Riedichen betr .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag -
s,hrt nicht angemeldet haben, werden hiermit
von der virhavdenen Masse auSgeschloffen .

. Schönau , den 17. Mai ! 879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schindler .

Präklusiv - Bescheid .
I . S .

mehrerer tÄSudigrr
gegen

Konstantin Psefserle Wittwe ,
Eva , geb. Steck in Obermün -
sterthal,

Forderung und Vorzug betr .
Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre

Forderungen vor oder in der heutigen Tag -
fahrt nicht angemeldet haben , werden hie -
mit von der vorhandenen Masse auSge-
schloffen .

Staufen , den 27 . Mai 1879 .
Sroßh . bad . Amtsgericht.

Hildebrandt .
« .871. Nr . 6088 . Triberg .

Präklusiv - Bescheid .
Die Gant gegen den flüchti¬

gen Pfarrverweser Rupert
Müller von Schöuwald betr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen bi- heute nicht angemeldet ha¬
ben, werden hiermit von der vorhandene»
Masse ausgeschlossen .

Triverg , den 27 . Mai 1879.
Sroßh . bad. Amtsgericht.

Singer .
Wolpert .

« .742. Nr . 7938 . Lahr .
I . Präklnsiv - Bescheid .

Die Gant
gegen

Kaufmann Friedrich Zahler
von Lahr, Inhaber der Firma
Georg Zahler von Lahr , be¬
treffend.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag¬
sohrt nicht angemeldet haben, werden hiemit
von der vorhandener. Masse auSgeschloffen .

2. Wird ausgesprochen, daß die Ehefrau
der Friedrich Zahler , Rosa , geb . Hcrrmann ,
aus Grund des § 1060 P . O . berechtigt
sei, ihr Vermögen von dem ihres Ehrmannes
abzusoudern.

Lahr, den 23 . Mai 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

W i l ck e n S.
» .817 . Nr . 24,1 l9 . Pforzheim .

AuSschlaßerkeantniß .
Ju der Gant gezeu VinzenS Beck von

hier werden Alle , welche ihre Ansprüche
nicht vor oder in der Tagkahrt vom Heutigen
anmeldete«. von der Masse ausgeschlossen.

Psorzheim , den 2 '
. Mai 1879.

Sroßh bad . Amtsgericht.
Arnold .

» .818. Nr . 24.887. Pf - rzheim .
« nSschlußerkenntniß .

In der Gant gegen den Nachlaß deS -s-
Hermann Stieß von Eutingen werden
« Le, welche ihre Ansprüche nicht vor oder
in der Tagfahrt vom Heutigen anmeldeteo,
von der Masse ausgeschlossen .

Psorzheim, den 87. Mai 1879 .
Sroßh . bad. Amtsgericht.

Arnold .

« .853 . Nr . 84,556 . Psorzheim .
I . AuSschluß - Erkenutniß .

In der Saut gegen Jakob Hiller von
hier werden Alle, welche ihre Ansprüche
nicht vor oder in ber Tagsahrt vom Heuti¬
gen anineldrtea , von der Masse ausge¬
schlossen.

II . « emäß S 1060 P .O . wird die « er-
mögenSabsonderung zwischen dem Saut -
maun und seiner Ehefrau , Karvline , geb .
Frommer hier, ausgesprochen.

Psorzheim , den 89 . Mai 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

S .849 . Nr . 84/724
°

Heidelberg .
Präklusiv - Bescheid .

Die Gant
gegen

den Nachlaß der Georg Bit¬
ter II . Wtb .von Rahrbach betr.

Werden alle Diejenigen , welche in der
Tagsahrt vom Heutigen die Anmeldung
unterloffen hoben, von der Masse ausge¬
schlossen.

Heidelberg, den 29 . S^ a > 1879.
Großh bad . Amtsgericht.

Büchner .

VermögeaSabsoadermrgk«.
» .874 Nr . 7553 . Konstanz . Die

Ehestände « Karl Zepf , Walpurga , geb .
Renn , von Möhringen , hat gegen ihren
Ehemann eine BermözeriSabsonderungS-
klage erhoben. Zur mündlichen Verhand¬
lung ist Tagsahrt auf

Montag deu 81. Juli d, I . ,
Vormit agS 8 Uhr ,

anberoumt , was zur Kernitnißnahme der
Gläubiger bekannt gemacht wird.

Konstanz, den 29 . Mai 1879.
Großh . bad . Kreis- U' d Hosgericht .

Eivilkammrr I.
A m a n n.

Nothweiler .
« 860 . Nr . 2865 . Civil - Kammer III .

F r e i b u r g. Die Ehefrau des Johm n
Georg Heß von Mundingen , Maria Bar¬
bara . geb . Stuck, wird für berechtigt erklärt,
ihr Vermögen von dem ihre» Ehemannes
abzusoudern, was hiermit zur Kennt .niß der
Gläubiger gebracht wird.

Freidurg , den 9. Mai 1879.
Großh . bad . « reis - und Hofgericht,

v . Rotteck .
Joachim .

K .844 . Nr . 11,768 . S t o ck a ch.
Beschluß .

In der Gant de» Jsh -nu Lieberwann
von Hamberg wurde die Ehefrau de » Gant -
maunS , Maria , geb . JsoS , unterm Heutigen
«emäß 8 1060 der b. P .O . für berechtigt er¬
klärt , ihr Vermögen von demjenigen ihre»
Ehemannes abzusoudern.

Stockoch. den 29 . Moi 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.
Spiegelhalter .

sMm Kotitz Kttvinarv . An
der Gant gegen Bierbrauer Friedrich
Schmitt von Gemwingen wurde heule
die VermögenSabsollderuug zwischen dem
Gantmaov und seiner Ehefrau , Margaretha ,
geb . Gebhard , auf den Antrag der Letzteren
ausgesprochen.

Eppiozen , den 24, Mai 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Kugler
K .892 . Nr . 29,867. Mannheim .

Die Gant de» WirthS Georg
Betz dahier betr .

V e s ch l n ß.
Aus Grund de » 81060 P .O . wird

erkannt :
Die Ehefrau deS Gantschuldner»

Anna , geb. Falkenstein hier , wird sür
berechtigt erklärt, ihr Vermögen von
demjenigen ihre» Ehemannes abzu¬
sondern.

Mannh -im, den 26 . Mai 1379.
Großh . bad . Amtsgericht.

« . West .

Verscholleuheitsvrrsahreu.
S .885 . Nr . 14,500. Wald » Hut . S --

bastian Schwört vou Unterlauchringe«,
welcher iw Jahre 1882 nach Amerika auS-
gewandert ist und seit dem Jahre 1868
keine Nachricht mehr von stch gegeben hat,
wird auf Antrag seiner Schwester Maria
Anna Schwört , verehelichte Stall vou do,
aufgefordert,

biuue « Jahresfrist
Nachricht von sich hierher gelaugen zu las¬
sen , widrigenfalls er für verschollen erklärt
und sein Vermögen der Antragstelleriu i»
fürsorglichen Besitz gegeben würde.

WaldShot , den 21 . Mot 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Könige .
K.891 . Nr . 29,487 . Mannheim .

Beschluß .
Franz Bossert von Wallstadt, welcher

feit dem Jahre 1864 vermißt wird, wird
anfgesordert,

binnen Jahresfrist
Nachricht von seinem gegenwärtigen Auf -
enthaltSorte zu geben , w ' drigensalls er sür
verschollen erklärt und sein Vermögen sei¬
nen nächsten Erben bezw. Geschwistern ,

Andrea» ; Anno Barbara ; JohLnu
Georg Jakob ; Heinrich ; Margareth ;
Adam ; Eva ; Pete : Bossert ,

in fürsorglichen Besitz gegeben würde.
Mannheim , den 83. Mai 1879 .

Großh . bad . Amtsgericht.
H o s w a n n.

K.7S6. Nr . 12,586 Sinsheim . Die
ledige Elisabetha Schweinsurth van
Sinsheim ist vor etwa 80 Jahren nach
Amerika gereist und hat seither keine Nach¬
richt mehr von sich gegeben .

Dieselbe wird anfgesordert
binnen Jahresfrist

Keuotuiß von ihrem derzeitigen Aufenthalt
anher zu geben , widrigenfalls sie für ver¬

schollen erklärt würde .
Sinsheim , den 83 Mai 1879.

Gcoßh . bad . Amtsgericht.
M u ß l e r .

W. HSssoer .
K.750 . Nr . 8535 . Baden . Da Va¬

lentin Walthervou Sandweier , welcher
seit mehreren Jahren von feiner Heimath
abwesend ist. der diesseitigenAnssorderuug
vom 2 . April v. I ., Nr . 5425 , sich binnen
Jahresfrist dahier zu pellen , keine Folge
gab . wird derselbe hiermit sür verschollen
erklärt und dessen Vermögen den gesetzlichen
Erben gegen Sicherheitsleistung io fürsorg¬
lichen Besitz gegeben .

Baden , den 21. Mai 1879.
Großh . bad. Amtsgericht .
Fr . Malleb rein .

EutMsÜlsangkn .
« .877 . Nr . 3961 . Oberkirch . Durch

Erkeuntniß vom 19 . dM ., Nr . 3620 , wurde
die Andrea» Müll er Wtwe . , Maria Anna ,
geb. Spinner von Heffenbach, wegen blei¬
bender Grmüthkschwäche entmündigt und
Hosbauer Ziriak Sester von da für sie al»
Vormund ernannt .

Oberkirch, den 31 . Mai 1879.
Großh . bad. AmtSgrricht.

W e i f f e r.
RrdriMrtjnagea .

K.819 .1. Nr . 5769 . Stonfen . Der
Großh . FiSka», vertreten durch die Broßh .
GenerolstaatSkasse hat um Einwei -
snng in Besitz nnd Gewöhr der Berlaffeu -
schast deS ledigen Joses Krieger von Dot -
tingen oachgesncht .

Diesem Gesuche wird stattgegeben werden,
wen» nicht

innerhalb 6 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird .

Stausen , den 28 Mai 1879 .
Großh bad. Amtsgericht .

Hildebrandt .
K .836 . Nr . 6884 . Bühl .

Da » Gesuch der Wittwe drS
-s- Schiffer» Xaver Fraa 8 von
Greffern , Agathe, geb . Leppert,
um Einweisung in Besitz und
Gewähr de» Nachlasse » ihre» -s
Ehemann ! betr.

Die Wittwe des -s Bürger » und Schis¬
ser» Xaver Fr « aß von Greffern , Bgatbe,
geb. Leppert, hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr der Brrlsffenschast ihres 's
Ehemannes gebeten.

Diesem Gesuche wird entsprochen werden,
wenn

innerhalb zweier Monate
keine Einsprache erhoben wird .

Bül l, de-. 28 . M - i 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

E i s e n l o h r .
K .837 . Nr . 16,394 . Ofseuburg .

Die Wittwe de« Schreiner » Martin
Würth , Anastasia , g-b. Gießler von
Gengenbach, hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr der Vrrlafsenschast ihre» -f
Ehemannes geoeren .

Diesem Gesuche wird entsprochen, wenn
nicht innerhalb

vier Wochen
Einsprache erhoben wird .

Ofseuburg , den 29. Mai 1879 .
Großh . bad. Amtsgericht.

S a u r.
« .814. Nr . 13,215 . Engen . Nach¬

dem auf die diesseitige Aufforderung vom
7. April d . I , Nr . 8304 , innerhalb der
festgesetzten Frist eine Einsprache nicht er¬
hoben wnrde , so wird die Wittwe de-
Schofler» Franz Weber von Thengeo ,
Margarecho , geb. Meffmer , in Besitz und
Gewähr der Verlaffenschast ihre» Ehemannes
eingewirsen.

Engen , den 29. Mai 1879 .
Großh . bod. Amtsgericht .

Kiefer .
S846 . Nr . 31,109 . Mannheim .

Beschluß .
Da ans die diesseitige Bussordernng v»m

1 . März 1879 , Nr . 12,854 , keine Einspra¬
chen erhoben Waiden , so wird nunmehr die
Wittwe de» Schuhmacher» Peter Kling in
Wöllstadt in Besitz und Gewähr der Ber -
laffenschast ihre» Shemenue » eingewieseu.

Mannheim , den 27 . Mai 1879.
Großh . bad . Amtsgericht .

H o s m a n ii.
Erbdorladauge».

K .897 . St . Blasien . Noc Zim¬
mermann von TodtmosSleheu , unbekannt
wo in Amerika abwesend, ist als Erde am
Nachlasse seiner Großmutter KreSzeutio,
geb. Faschion von Todtmoo »-Weg mitberu -
sea . Derselbe wird hirrmil zn den Thei -
lungSverhandlungea mit Frist von

drei Monaten
mit Dem vorgeladen daß, wenn er nicht er-
scheint oder durch einen gehörig Bevollmäch¬
tigten sich vertrete» läßt , die Erbschaft ledig¬
lich seinen Miterben zngelhrilt würde .

St . « lasten, den 29 . Moi 1879 .
Großh . Notar
Lehmann .

« 896 . Achera . Agrippina , geb . Ha¬
ber von Ottenhöfen , Ehefrau de» Jakob
Dollaud , ist zur Erbschaft ihrer Mutter
Johann Huber Ehefrau , Tlotilde , geb .
Bogt von Ottenhöfen mitbernfen . Dieselbe
wird, da ihr Aufenthalt unbekannt ist , hier¬
mit anfgesordert, sich

innerhalb 3 Monaten
bei dem Unterzeichneten zu melden, widri¬
genfalls die Erbschaft Denen zugethrilt
würde, welchen sie zukäme , wenn die Borge -
ladene zur Zeit deS Erbanfalls nicht mehr
am Leben gewesen wäre.

Achera, ben 31 . Mat 1879 .' Der Großh . Notar
K. Oesterle .

Handelsregister-Einträge .
K .806. Nr . 9993 . Donaueschingen .

Unter Nr . 105 wurde heute >n d »S Firm .Reg.
eingetragen die Firma : «Martin Hall
vou Riedböhriagen ". Inhaber der

Firma ist Martin Hall. Derselbe ist ver¬
ehelicht mit Stefanie Bauhölzer von Falgau .
Nach dem Shevertrag wirft jeder Theil 100
M . io die Gemeinschaft ein , alle» übrige
Bermögen , gegenwärtige und zukünftige,
ist für Vorbehalte» erklärt nach Maßgabe
der L.R .S . 1500 - 1504 .

Donaueschiligen, den 26 . Mai 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Z ' Pf
K .770 . Nr . 14,291 . Lörrach . Zn

O .Z . 33 de» Gesellschaftsregisters , Hng
LKiefer in Grenzach " wurde ein¬
getragen : Der offene Theilhaber Ernst
Ludwig Kiefer ist laut Shevertrag vom 17.
April d. I . mit Katharina Bechtel von Hü -
fin«en verheirathet Jeder Ehegatte wirft
100 Mark in die Gemeinschaft ein, vou der
alle ' übrige Bermögen ausgeschlossen ist.

Zn O .Z . 84 d«S Firmenregisters « I .
Wrllst Liter in Lörrach " wurde
eingetragen : Die Firma I . Millstätter io
Lörrach ist erloschen .

Lörrach, den 24 . /S7 . Mai 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

- Brauer .
S .714. Nr . 5341 . Achern . 1 . Uu-

ter 'm 16. Mai d. I wurde zu O .Z 107
Firm .Reg. eingetragen : „ F . Höfelein
Rrnchen " . Inhaber der Firma : Franz
Höfrle daselbst Ehevertrag ä. ci Reucheo,
den 2 . Mai 1879 mit Karoline Wäldele vvu
Oberkirch, wonach Jeder der Brautleute
fünfzig Mark ia die Bemeinschast eiuwirft
nnd alle» weitere gegenwärtige nnd künftige
fahrende Vermögen beider Theile mit de«
daraus hasteudcuSchulden vou der Gemein¬
schaft ausgeschlossen und sür Liegenschaft er¬
klärt wird . Die Fahrnisse , welche im Stück
der Bemeinschast überlassen werden, soll :»
bei der einstigen GemeinschastSanslösuug
« ach dem Anschlag zur Zeit deS Einbrin¬
gen- rückerfetzt werden. GeschäftSbegion
1. Juli 1878.

! 2 . Unter'« Heutigen wurde zu O .Z . 108
^ Firm .Reg . eingetragen die Firma : „Fr .
>S . Laug in Achern " . Inhaberin die
, Ehefrau der Blafiu » Lang , Sofie , geb.

Stähle in Achern, ohne Ehevertrag verehe -
i licht. Srkmntuiß deS Großh . Amtsgerichts
! Achern vom 9. Januar 1878 , Nr . 377 , wo -
' durch Vermögensabsonderung zwischen deu

Lang' schen Eheleuten ausgesprochen wurde,
j Achern, den 28. Mai 1879.
> Großh . bad . Amtsgericht.
^ vr / Roller .

Bopprs .
j K .723 . Nr . 16,868 . Bruchsal . Zu
? O .Z . 247 deS Firmenregister » wurde ein¬

getragen :
l Die Firma : „Emil Kahn " in
! Bruchsal '

, welche am 1 . Mai d . I .
! b egonnen hat ; Inhaber ist Emil Kahn
! dahier.

Derselbe hat sich mit Bertha Hirsch
von Weingarten verehelicht .

Nachdem am 27 . Dezember 1876
errichteten Shevertrag wurde da» Be¬
ding deS Ausschlusses der fahrenden
Habe ans der ehelichen Gütergemein¬
schaft und deren Berliegenschastoog
in der Weise gewacht, daß jeder Theil
den Betrag vou 100 Mark in die Gü¬
tergemeinschaft einwirst , während al¬
les übrige gegenwärtige und küaftige,
da» bewegliche und unbeweglicheBer -
mögenSbeibringen der Ehegatten mit
den daraus ruhenden Schulden von
der Bemeinschast ausgeschlossen von
dem beibringenden Theile als dessen
Sondereiger 'hum Vorbehalten wird.

Bruchsal , den 2l . Mai 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

Rei ».
„ er .

K .771 . Nr . 6913. Ettlingen . Zn
O Z . 7 de» diesseitigen GesellschastSregisterS
Firma : „ CarlWackherLSshn io
Ettlingen " wurde heute eingetragen : '

Kaufmann Karl Wackher , Vater , ist
an» der Gesellschaft au»gelreteo. An
dessen Stelle ist Kaufmann Albert
Peter ia Ettlingen mit vollem Ver¬
tretungsrechte getreten. Eheoertrag
de» Albert Peter äs äuto SinSheim ,
den 19 . April 1879 , mit EwmaHun -
kele von da, nach welchem jeder Theil
200 Mark in die Gütergemeinschaft
eiobriagt und alle übrige gegenwär¬
tige und künftige Fahrniß davon au»-
schließt .

Ettlingen , den 26. Mai 1379.
Großh . bad . Amtsgericht.

R i b st e t o .
« .734 . Nr . 23,877 . Heidelberg .

Unter O .Z . 467 des Firmenregisters wnrde
eingetragen die Firma :

„ L . N . Nathan " mit Sitz in
Soadhauseo

Inhaber der Firma ist der mit Karoline
Marx vou Sandhaufen verheiralhete Kauf¬
mann Karl Nathan von da . Lt . Lhevertrag
wirft jeder Theil 50 fi. in die Gemeinschaft,
während aller übrige Vermögen davon an»-
geschloffen bleibt.

Heidelberg, den 23 . Mai 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .

ZwimsSver- riirnlitse«.
K .880 . 1. Lörrach .

Steigerungs -
Ankündigung .

In Folge richterlicher Verfügung werden
die dem Heinrich Say in Stetten gehöri¬
gen , nachstehend verzeichnet«» Liegenschaf¬
ten am

Freitag dem 20 . Jnni 1879,
Vormittag » 9 Uhr ,

im Rathhallse zo Stetten öffentlich
versteigert , wobei der eodgiltige Zuschlag
erfolgt, wenn der Schätzung-Preis oder mehr
geboten wird.

Gemarkung Stetten .

Ein Mühlegebälld« mit Frucht - «PL
und Oelwühle , Wohnung o. Bol «
keukeller , Kohlen- und Sismma -
gaziu, Remise, Kesselhaus und 2
Anhängschöpfe, nebst Han» nnd
Hofplatz Rr . 111 zu Stetten , am
Gewerbekanal neben dem Gemrio -
deweg and eigene» Wiesen gelegen .

Dazu gehört die Hälfte der 40 -
pserdigen Wasserkraft mit 1,40 m
Gefall mit drei Turbinen mit An¬
trieb . eine mit 20 und zwei mit je
12 Pfertekraft mit den dazu gehö -
rigen Fallenanfzügcn . Die Mühle¬
einrichtung bestehend in 3 Cham-
pagnergängen , 1 Rennle mit Pu¬
tzerei , 1 GrieSstäsbe , 1 Malz -
schrote, 1 vütleret , 1 Mehlkasteu
znw Mehlwischen, 1 Schleifstein
nnd 1 Aufzog.

Eine Oelmühlen -Einrichtong n.
ein Schleifstein, serner

72 Meter Lagerplatz neben dem
Weg und David Brvgle und

39 Ar 6 Meter Wirsen, vom
Groben durchschnitten , neben dem
Wiesenweg und Angrenzer.

Anschlag derGebäude » . Grund¬
stücke . 18.000

Anschlag der Wasserkraft und
Einrichtung . . 15,830

2.
Ein Wohnhaus mit gewölbtem

Keller, ein SägmühlgebSnde mit
Schopf, Vorbau , Seitenbau , Kes¬
selhaus mit Trockenofen und Ka¬
min , ein Arbeiterwohnhan» mit
Keller und «in salcheSin unvollen¬
detem Zustande, Hau» und Hof¬
platz mit Pnwpbrnuuen ; sowie
Güter Nr . 253/55 . 14 Ar 85
Meter Garten und Rain , za Stet¬
ten am Gewerbekanol, «eben dem
Mühleweg und Ausstöße ! gelegen .
Dazu gehört die Hälfte der 40pfer-
digen Wasserkraft mit 1,40 m Ge-
fäll,mit einer Turbine zn20Pferde -
krast nebstSchützeoaufzug, Trans¬
mission zor Gatter -, Circular - und
Bandsäge, sodann eine Gattersäge .

Anschlag der Gebäude n . Grund¬
stücke . 22,000

Anschlag der Wasserkraft und
Einrichtung . 18,800

3.
Nr . 242. 4 Ar 86 Meter Büud -

ten aus d-m Ries , neben Fridolin
Widmer und Beat Pregger .

Anschlag . 170

Nr . 252 . 11 Ar 79Met . Bünd -
ten allda, neben Ausstöße «.

Anschlag . 260

Nr . 1888 . 53 Ar 55 Met . Mat -
ten ans Köppelrmatt, Wegdienst,
barkett darauf , niben dem Mühle¬
weg »od Rngreazer .

Anschlag . 1,500
Summa . . 71,560

Lörrach , den 18 Mat 1879.
Großh . Notar

Huber .
K.883 . Psorzheim .

Liegenschafts -Verstei¬
gerung .

'
In Folge richter¬

licher Verfügung wer¬
den dem Liodenwirth
Karl Binder ia

Lteselbrono nachbeschriebenr Liegen¬
schaften

Montag den 23 Juni d. I, ,
Nachmittag » 3 Uhr ,

in dem Rathhanse zu Kieselbrona
öffentlich versteigert, wobei der endgiltige
Zuschlag erfolgt, auch wenn da» höchste Ge¬
bot den SLätzuvgSpreiS nicht erreicht. «K
Beschreibung der Li genschafteu .

Gasthaus zur Linde . ^ L /
Eine zweistöckigevehanfungssmmt

Scheuer und Stallung , gewölbtem
Keller und einer Metzig, nebst einem
Hintergebäude, einstöckig mit Saal
und Balkenkeller;

ferner ungefähr :
2 Rothen Wurzgarten beimHan»,

oben im Dorf - , neben Mäihän »
Link nnd MathäuS Walter ; zusam¬
men taxirt zu . 7700

2.
3 Viertel ' /, Ruthen Wiesen iw

RSderSbrvnmn , neben Emaouel
Engel Wittwe und Wilhelm Walter 600

Summa . . 8300
Achttausend dreihundert Mark .

Pforzheim , dm 26 . Mai 1879.
Graßh . bad . Notar

U n g e r .

SLWW

Berm . Bekanntmachungen .
L.473 .2. J .-Nr . 1228. Rastatt .

Bekanntmachung.
Die TranSloeiruugdeS Geschühschnppenk

bei Bastion 29, welche zu 6274 M . 64 Pfg
veranschlagt ist , soll in öffentlicher Submif -
fion vergeh :a wetten , wozu Termin ans

Dienstag den 17 . Juni
Vormittag » 10 Uhr ,

ans diesseitigemBurean anberaumt wird.
Die bezüglichen Bedingungen nebstKosten-

Anschlag könnenwährend der Bureaostoudei
ans genanntem Burean eingesehen werbe«,
woselbst -nch die einznreichmdqz Offerte^

! mit entsprechender Aufschrift versehen, so>
! Eröffnung de» Termin « abzngebeo find.

Rastatt , den 31 . Mai 1879.
König! Garriisonverwaltnng .

Druck u » d Bev . ag der « . Lraun ' schr » Hosbuchdrnckerei .
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